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Drahtbericht ».
v Berlin , 10 . Mai . (Reichstag .) Zweite Berathung des von Wig¬

ger « : . z schl^Senen Gesetzentwürfe - , betr. die KautionSrflichtigkcit der
»eliodij

'7 ' a Druckschriften in Verbindung mit einigen einschlägigen Bitt -
An Stelle de» WiggerS 'schen wird ein von Bölck vorgeschla »

« vcr G - ! tzeriIwurf in längerer Verhandlnng angenommen , welcher lautet :
emp . ' Artikel. Die Vorschriften der LandeSgffetze, welche die Heraus¬

geber - n Zeitungen und Zeitschriften zur Et llung einer Kaution ver¬
nichten . dre Entziehung der Befugniß zum selbständigen Gewerbebetrieb
■w F »Le einer durch die Presse begangenen Zuwiderhandlung vorschreiben
^ er zul ss :n, werden aufgehoben . " Sodann wird der Kommissionkantrag
gchst einem Unterantrag von BrockhauS , sowie ein von Bieder -
« ,n >. i-crgeschlagencr Antrag angenommen , des Inhalt - , daß die vor -
bezrichneren Bitteiagaben , soweit sie die Aufnahme von Bestimmungen
Ikt die Presse in die Berfofsung beantragten , durch Annahme der Der «
^ ffmig für erledigt zu erklären sehen , im Uebrigen der Reichskanzler er¬
sticht wrrden wöge , dem Reichstage in der nächsten Tagung den Entwurf
chies für das ganze Bundesgebiet geltenden PreßgefetzeS vorzulegeu , auch
fei» b«Mfer .btn Gesetzentwurf der öffentlichen Kritik rorher rechtzeitig zu
ttttterbrette -i . Der von LaSker vorgefchlagene Gesetzentwurf , betr. die
geschäftliche Behandlung eines ungewöhnlich umfangreichen Gef tzentwur -
feS, wurde an eine Kommisfion von 14 Mitgliedern verwiesen und die
Sitzung darauf vertagt . — Ja der g' strigen Abendsitzung der ReichstagS -
Icmwnstvn für den Gesetzentwurf , betr . die Einverleibung von Elsaß -
Lothringen , wurde zunächst zu Art . 3 der Antrag Wiggard 'S auf
sofortige Berufung einer elsaß- lothringischen LandeSvertretung abgebhnt .
Im Laufe der Verhandlung theilte Staatsminister Delbrück Folgendes
mit : . Statt der ArrovdiffementS - Eintheilung Elsaß - LothringevS soll die
KreiSciniheilung erfolgen . Innerhalb der Kreise bleibt die Kantonalein -
theilung . Außerdem werden drei größere Bezirke nach Vorgang der frü -
btren Departements gebildet . Ob die gemeinsame Zentralbehörde im
Lande selbst sitzen oder ob die Z -ntralverwaltur -g vom Bundeskanzleramt
cmkgeübt werden wird, ist noch zweif- lhaft . Für die Zölle und die wit -
Irlbaren Stenern wird im Lande eine Zentralbehörde gebildet . Schließlich
mrde als erster Absatz dcS § . 3 ein Antrag Lamey 'S angenommen ,
»elcher lautet : „ Die StaatSgeweltin Elsaß -Lothringen übt der Kaiseraus . "

X Berlin , 10 . Mai . Die Prov . - Korrefp . schreibt in ihrem heutigen
(durch den Friedensschluß allerdings sachlich überholten ) Leitartikel : Die
Frankfurter Verhandlungen werden hoffentlich von entschei¬
dender Bedeutung für das endgiltige Friedenswerk feyn . Man darf über -
z« gt seyn , daß Fürst Bismarck fein persönliches Ansehen nöthigevfellS
eichtzm wird , um alle Zweifel und Bedenken , welche gegenüber den
FrirdenSgrundlagen noch möglich erschienen , endgiltig zu beseitigen und
somit die vorläufigen FriedenSgruntlagen als Bestimmungen des wirk -

Mm Friedens zu gestalten und zu ergänzen . Nicht um die Beseitigung
rurzrlner Schwierigkeiten kann eS sich jetzt handeln , sondern um die all -
seitige, vollständige Anbahnung deS wirklichen Friedens . Herr Favre be¬
wies bei den stüheren Waffenstillstandsverhandlungen , daß er sich über
die Lage FrarkreichS keinen Täuschungen mehr hin gibt . Er wird sein «
Vaterlandsliebe gewiß auch jetzt bewähren , indem er ohne Weiteres Schritte
thut, welche zu Frankreichs Ehre nöthig sind. DcS genannte Blatt schreibt
scrner : „ Der erfreuliche Abschlutz der Verhandlungen scheint unmittelbar
bekorzustehen." — Die ReichStagSsitzungen dürsten bis Pstugsten
dauern. — Die Berufung der Provinzial - und Kommunal la n d t a g e
P für den 4 . Juni beabsichtigt .

X Frankfurt a . SW. , 10 . Mai , Nachm . Der endgiltige Fried en s -
schluß zwischen Deutschland und Frankreich ist heute Mittag von Fürst
VrSmarck und Jules Favre urterzeichuet worden . JuleS Favre und Puyer -
Luntin find heute Abend 8 Uh , abgereist . Fürst Bismarck wird wrhr -
Ichnulrch morgen nach Berlin zurückkehren.

X Paris , 9 . Mai , 10 Uhr 40 Min . Abends , © dt 7 Uhr hat da «'® { ltliü $ feuer um Paris beinahe avfgehört . Eine große Eatmuthi -
diesen Abend unter den Gruppen der Nationalgarden und den«vsängern der Kommune bemerkbar . Es laufen Gerüchte von ernstlichen

»Mistigkeiten zwischen Roffel , dem Wohlfahrtsausschuß und der Kommune
unter der Bevölkerung von Auteuil u . Point d« jour ist in Folge

SÜ B eschießung dieses ThrileS der Umwallung durch die Batterien von« kvntretout und Brimborion eine Panik auSgebrochen. Die Porte d 'Au -
? B! lst gänzlich zerstört . Mehrere Brände find von Autenii und Point»» jour gemeldet. — Vom 10. Mai , 8 Uhr Morgen - . Mot d 'ordre ver¬

öffentlicht einen Brief des Kommandanten Roffel an die Kommune
vom 9 . Mai . Roffel erklärt sich außer Stand , die Verantwortlichkeit des
Oberbefehls länger zu tragen ; wo Jedermann beratschlage und Niemand
gehorche. Für die Gliederung des Artilleriedienstes ist noch nichts gesche¬
hen . Die Bedienung der Geschütze ruht allein in den Häiden einiger
Freiwilligen , deren Zahl ungenügend ist. Der Zentralausschuß hat nicht «
dafür gethan . Roffel fährt fort : „Gestern , wädrend Jedermann auf sei¬
nem Posten hätte sevn sollen , derathschlagten die LcgisnSführer , um ein
neues System der Gliederung an Stelle des weinigen zu setzen . Meine
Entrüstung brachte sie auf andere Gedanken und sie versprachen mir für
heute als letzte Frist eine gegliederte Truppenzahl von 12,000 Mann zu
stellen , mit welchen ich mich verpflichtete, gegen den Feind zu marschiren .
Um 11 ' /, Uhr sollten di« Truppen bereit s yn . C » ist 1 Uhr und noch
sind erst 7000 Mann zur Stelle . Ich bin nicht der Mann , welcher vor
ernsten Maßregeln zurückschrcckt und gestern , während die Anführer sich
beriethen , erwartete sie eine zu ihrer Erschießung bestimmte Rotte im Hofe ;
aber ich will richt allein auf mich das Gehässige der Effchreßungen neh¬
men , welche nothwendig stad, um aus diesem ChaoS Ordnung zu schaf¬
fen, Gehorsam zu finden und den Sieg zu sichern. Mein Vorgänger
hat unrecht gehabt , sich in Witten dieser unsinnigen Lage abzumühen .
Ich hebe nur die Wahl zwischen zwei Wegen , entweder die Hmderniffe
zu durchbrechen , welche meine Thätigkeit hemmen , oder mich zurückzuziehen.
Zu Erstcrem bin ich nicht im Stande , denn dcS Hinderniß besteht in
Eurer Schwachheit , auch kann ich die Souvrränetät deS Volkes nicht an -
tasten — deßhalb ziehe ich mich zurück . Ich habe dir Ehr -, von Ihnen
« ne Zelle im Gefängniß von MazaS zu verlangen ."

X Versailles , 10 . Mai , 9 Uhr Morgens . 119 Kanonen fielen im
Fort von Jffy , 10 im Dorfe 3ssy in die Hände der Versailler Trup¬
pen ; einige 80 davon werden heute nach Versailles gebracht werden .
Man fand in dem Fort Jffy viel Schießt edarf und Lebensmittel . Es
bestätigt sich , daß dir Besatzung durch einen bis jetzt unbemerkt gebliebenen
Laufgraben entwischt ist. Man versichert, daß die Einnahme von Jffy u .
die durch die Balterieen von Montretout erzielten bedeutenden Erfolge
unter den Aufständischen eine wahre Panik verursacht haben . Dir Kano¬
nade von Montretout und den anderen Balterieen wird kräftig fsrtge -
s- tzt . Die Balterieen der Födenrteu antworten nur schwach . DieAnnähr -
runglerbeiten rücken fortwährend der Ur .fr ffunzSmauer näher .

)>< London , 10 . Mai . Im Unterhaus wurde der Anlrrg Mia ll ' s ,
die englische Hochkirche als StaatSkirche abzuschaffen, mit 374 gegen 89
Stimmen abgelehnt . Gladstone und DiSraelr hatten fich gegen
den Antrag erklärt .

X London , 10 . Mai . Der Timcs wird aus Philadelphia unterm
9 . d. gemeldet : Der Senat ist auf morgen zusammenberufen , um die
Btschlüffe der Kommission zu genehmigen . Der Vertrag wird den Namen
„ Vertrag von Washington " führen . — Zum Schiedsrichter in der
St . Juan - Angelegenheit ist der deutsche Kaiser gewählt .

Deutsche » Reich .
Karlsruhe , 11 . Mai . (K.Z .) S . K. H. der Großherzog haben sich

unter dem 1 . Mai d . I . allrrgnädigst bewogen gefunden , Allerhöchstihren
Orden vom Zähringer Löwen dem LegationSrath Harbeck das Eichen¬
laub zum bereits innehabeuden Ritterkreuz 1 . Klaffe ; dem L -gatiovörath
Karl v. Reck des Ritterkreuz 1 . Klaffe , dem Geheimen Sekretär Mitt
tenwaier und dem Kavzleirath Jost das Ritterkreuz 2 . Klaff -, ferner
dem Musiklehrer Fidel Eh in g er bei der Heil - und Pflegeaustalt Jlle -
uau und dem Hauptlehrer Karl Fehrenbach inRiedtöhringen die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

* Karlsruhe , 7. Mai . Das VerdngSbl . der Direklion der großh .
Verkehrs -Anstalten Nr . 22 enthält : 1 ) Die Aufhebung der badisch«n
Fahrpostcxp Pition in Straßburg im Elsaß am 10 . d . M . , 2) Einfüh¬
rung der Packetbeförderung im Elsaß und in Deutsch - Lothringcn vom
10. d . an betr . (Es kostet : 1 Pfund 4 kr . ( 1 Sgr ., 10 Centimen ),
mindestens jedoch 14 kr . (4 Sgr . , 80 C .), ba u bei Werthangabe 4 kr .
( 1 Sgr ., 10 C.) Versicherungsgebühr für je 100 Frkn . — 46 a/3 fl .)

* Karlsruhe , 10 . Mai . „Als erste Zahlung " für de» A u t i - P e -
terspfenurg haben wir von R . in Baden ferner 10 fl. erhalten ,
wofür wir hiermit bescheinigen. Te : Umstand , daß die Beiträge in die¬
ser Weise fließen , ehe noch ein eigentlicher Aufruf ergangen ist , beweist
uns den Anklsng , den der Gedanke eines Gegen - PeterSpfennigs bereits
g fundeu hat . Dieses praktische Vorgehen ist in der That auch das cll in
richtige . Mit Adressen allein ist nichts gethan . ES gilt rielmehr , die

> Zukunft der Männer materiell sicher zu stellen , welche unbekümmert um
Verfilzung und Tyrannei ihrer verblendeten kirchlichen Oberen , für Wie¬
derherstellung der altkatholischen , altapofiolischen Kirche mit ihrer Person
erntreten .

KZ Mannheim , 10 . Mai Voraussichtlich wird auch die drille
Bürgermeisterwahl ohne Erfolg seyn, indem die Berathung der Männer ,
welche zum Vnfuche einer Vereinbarung auS der nationalen und demo¬
kratischen Partei zusammevgctreten waren , eine Verständigung nicht er¬
zielte. Die demokratische Partei schlug, wie wir vernehmen , Tünchncr -
meister Löwenhaupt vor , während die nationale ans Uhrmacher
Wunder , dem bisher von ihr Vorgeschlagenen , beharrte , indem sie von
ihm, der über 600 Stimmen erhalten u. von neutraler Seite vorgeschlagen
sry, nicht abgehen zu dürfen glaube . Tünchnermeister Löwenhaupt , eia
sehr eivsichtizer , durchaus geachteter und gebildeter , der Rede mächtiger ,
in den Gemeindeangelegenheiten ganz erfahrener Bürger , entschieden libe¬
ral , ohne gerade einer der beiden Parteien fich angeschlvssen zu haben ,
scheint uns der Mann zu seyn , auf welche die nationale Partei hätte
eingehen müssen ; dann würde das wenig erbauliche Schauspiel mangeln¬
der Bürgereinigung ein und zwar allgemein beftiedigendes Ende gefun¬
den haben ; denn wenn auch MeleS dafür spricht , an Wunder festzuhal¬
ten , so steht eben DaS entgegen : er wird die Mehrheit nicht erhalten .
Gegen Löwenhaupt liegen vom national - liberalen Standpunkte . auS keine
Bedenken vor , mit der Erklärung der demokratischen Partei , für ihn za
stimmen , wäre , waS höchst wünfchenswerth wäre , die Frage aus der
Bürgerschaft herauSgclvst worden , und damit eine für das Gemeindele -
ben hier so wichtige Vereinigung u. Verständigung wenigstens an einem
Punkte angebahnt und erzielt worden . Sollte nicht noch in letzter Stunde
eS dennoch möglich feyn ? (Wie der Mannheimer Verkündiger berichtet,
wurde von der Aufstellung des Hrn . Löwenhaupt Umgang genommen ,
da eS bezweifelt wurde , ob er die nöthige Ctimmenzahl erhalte . Herr
Heuser , der von demokratischer Seite gleichfalls vorgeschlagen wurde ,
hat bestimmtest abgrlehnt . ES bleibt daher nur die Bewerbung des Hrn .
Wunder bestehen.)

Mannheim , 10 . Mai . (M .A .) Die erste öffentlicheGemeinde -
rathSsitzung dabier wird nächsten Dienstag , 16 . Mai , abgehalten werden .

A Bühl , 10 . Mai . Nächsten Sonntag , 14 . d. , oder bei ungünstiger
Witterung für diesen Tag findet am Hiwwelfahrtstag , 18 . d . , das Büh -
ler Frühlings fest zu Ehren der Neugründung des deutschen Reiches
statt , verbunden mit der Stiftung einer großen deutschen Fahne auf dir
Burg Wind eck . Die Feier ist veranstaltet durch die Vereine Arbeiter - Fort -
bildungSverein , Eintracht , Fortschritt , Lesegesellschast , Männer - Gesangver -
ein, Turnverein . Eingeladeu find insbesondere die auS dem Felde zurück-
gekehrten hiesigen Soldaten , die sich dem Festzuge anfchli . ßen werden .
Freudensalven , Gesang , Mufik , Grün uud Blumen , Banket werden die
Feier beleben , von welcher zu hoffen ist , daß sie die Gmndlage eine«
jährlich wiederkehrendeu volksthümlichen MaifesteS zum Andenken an die
Wiederauferstehung deS deutschen Reiches bilden werde. Wir gedenken
hier der Worte eines Redners beim Friedensfeste , daS ebenfalls von obi¬
gen Vereinen abgehalteu worden , und freuen uns , daß unser Windeckfest
durch den schmerzlichen Anblick eiueS französischen Straßburg uud
deutsch-französischer Grenze am großen Rheinfrom vor der herrlichen
Vozeserkette nicht ferner getrübt wird. Ring ? um deutsches Land , der
Rhein Deutschlands Strom , die schöne allemannische Heimath nicht mehr
durch die zw er unsichtbare , aber dem Geiste stets widerwärtige Völker -
scheide getheilt : so mitten in Wirklichkeit und Leben stehend , werden wir
den angebrochenen Frühling und die neue deutsche Zeit genießen , entrückt
der dumpfen Stube , der leidigen Papierwelt und ihren hundert Verdrieß¬
lichkeiten. Mögen . von auswärts wcckere und liebe Gäste uns mit ihrer
willkommenen Gegenwart erfreuen . — Die geräumige neue Gasthütte ,
welche noch durch den kürzlich betrauerten Bezirktförster S a uerb e ck
errichtet wurde , ist noch unvollendet , kann aber doch jetzt eingeweiht wer¬
den. Sie darf uns an jenen trefflichen Mann erinnern , der seinen zahl¬
reichen Freunden nach jahrelangem , wie der Nachruf im Bad . Wochen¬
blatt sagt , mit wahrem Heldenmuthe ertragenen Leiden entrissen worden
ist, an den unerschrockenen , biederen VaterlandSfteuvd , den wir bei uu -
serm Feste auf der freie » Windeck leider nun vermissen werden .

§ Oberkirch , 8. Mai . Sicherem Vernehmen » ach haben fich die
'

hiesigen liberalen Katholiken geeinigt , ebenfalls eine ZustimmungSadreffe
au Döllinger abgehen zu laffen und solche im ganzen Amtsbezirke
zur Unterzeichnung aufzulegen . Zahlreiche Unterschriften , selbst von grö¬
ßer » Hofbesitzern und Landwirthen des Bezirks sind in Aussicht , gestellt :
ein erfreulicher Beweis , daß auch in diesen Kreisen daS Treiben unsrer

G Der Wasserfall von Tryberg . (Fortsetzung .)
k lV ? oct’ten ® e’nt Aufmerksamkeit empfinden , und redeten miä
Nrmdlich an . Ich theilte ihnen mit , daß ich schon einige Zeit im S
« lde reffe und die Absicht hätte , noch länger ihn zu durchstreifer« rrn sehr bald rn einem lebhaften Gespräche . Die Wärme , mjt

dem Zauber sprach, den dieses Gebirge auf mich ausübe ,S wohlzuthun, und wir waren unvermerkt in einen so innig
en Austausch von Anschauungen u . Gedanken gerath -n, daß

7 --a,er gerade hercingekommen wäre , geglaubt hätte , langjährige ?
<E,̂ ?Ettraulichsten Gespräche zu sehen. Als ganz felbstverfl

ES angenommen zu seyn , daß wir zunächst zusammen durch d
ftea a

tt’tn würden , uud Beide stellten sich vor Allem darauf , ar
tu «d !or8tn den damals mir noch unbekannten Waffeffall dem uv

Svenen Genossen zu zeige».
an'

f «5 ** bei Zigarren und Affenthaler ziemlich spät geworden , c
fat Ä « und nun auch erst daran dachten, uns einander vo
Cz

* den Namen des Aelteren hörte, war ich freudig übe
hier- de» «S ^ amt bom beste» Klange in der Kunstwelt . Ich w

i Erckmann nennen . Der junge Mann , Architekt, ab
Hände « P afcr, nannte sich Guntram . Wir schüttelten uuS herz'

Knuten uns endlich für die Nacht ,
nns fi atl *>en tntr uns am andern Morgen beim Frühstück

am h. tvar eine eben so angenehme Unterhaltung im (
erwlchenen Abend . Auf meiner bisherigen Wanderung ha

Anschluß an Andere gefunden , und daS Gefühl eil
Mlch allmShliz etwas gedrückt. Nun aber, dur

Wleei±e skMKch -r , fühlte ich mich auf einen Boden gerettet .Stunden m fröhlicheAuSficht nehmen ließen . Den
' b “ Absicht , noch manchen Streiszug in de» sü

x - J“ unternehmen .
» ße trat ein, welcher eine leicht transportable Staffelei

ata rtÜrr ^ "? brreS Molergeräth anflud , woraus ich effah , i
von längerer Dauer feyn und zum Malen benutzt '

sollte, uud denn brachen wir auf in die thauige , frische, glitzernde, vom
Bogelgesang wiederhallende Gegend . Unter munteren Gesprächen wandel¬
ten wir leichten Schrittes dem Thalfchluffe zu, wo aus einer Schlucht voll
prächtiger Waldung durch wild durcheinander geschobene Felsblöcke , über
scharfe Riffe ia sieben Absätzen die Gutach herausbraust . Meine Gefähr¬
ten freuten sich an meinem Entzücken und machten mich mit dem feinen
Blicke des MaleraugeS auf jedes Motiv des herrlichen LandschaftSbildeS
aufmerksam . An der besten Stelle , dicht am Ufer, auf einem Felsen über
dem schäumenden Wasser , war ein bereiter Boden für die Errichtung deS
Ateliers . Hier wurde die Staffelei aufgestellt , au welcher Ecckmann Platz
nahm und seine Oelfarben bereitete. Neben ihm schlug Gantram feine
Stelle auf, indem er seine große Mappe öffnete und sich an die Fortfüh¬
rung eines großen Aquarellbildes machte. Dicht dabei , hinter ihnen » so
daß ich den Fottschritt ihrer Arbeit verfolgen konnte , breitete ich mein
Plaid über einen movfigeu Steinsitz und ließ wich nieder , um in be¬
schaulicher Muße eine Zigarre zu dampfen . Lieblich klang der Vogelschall
«uS nahen Büschen und auS den Kronen der stattlichen Bäume herab , un¬
ter deren Schalten wir weilten . Melodisch , bei längerem Anhören in ei-
genthümlichen Rhythmen sich einprägeud , rauschten und plätscherten die
Wogen deS Falles . Wunderbare Lichteffektedurchblrtzteu die hohen Stämme
und das dunkle Grün der Tannen in dem das Bild einrahmrnden Wol ^ e,
und bei allen diesen Eindrücken hob sich dir wvhlthuend erregte Seele zu
schwungvollem Gespräche . Die Zeit verging , und man hörte ihren Tritt
so wenig , daß , als der Träger bald nach Mittag kam , wie ihm arrfge-
trageu war , die Geräthschafteu wieder abzuholen , erst der Blick auf die
weit vorgeschrittene Arbeit die beiden Maler überzeugte , daß hier k. ir Jrr -
lhusl vorlag .

„Wohl, " sagte Erckman », „ unser neuer Freund bat da ? Glück gebracht ,
uud deßhalb geht die Arbeit rascher ."

„ Allerdings, " meinte auch Guntram . „ Denn weil ei» Dritter die
Mühe , das Gespräch rege zu halten , auf sich nimmt , sind wir Beide we¬
niger dem Verstummen nnd einer gewiffen Ermattung in der Arbeit auS-
gefetzt , die sich beim Schweigen leicht einstellm kann. Um so bester !

Mein Magen sagt mir aber jetzt sehr deutlich, daß wir u»« eilen sollten ,
zum Esten zu kommeo ."

„ Vorwärts also ! " rief Ecckmann . Wir brachen auf , und da ? Essen im
Gasthofe mundete uns sehr. Nach Tisch aber unternahmen wir einen grö¬
ßeren Spaziergang .

So trieben wir es drei Tage . Da setzten die Maler ihre Arbeit bei
Seite , um sie einige Tage ruhen zu laffen , ehe sie dir letzte Hand an -
lezten , und forderten mich auf , gemeinsam einen größeren Ausflug zu
unternhmen .

Es war eine köstliche Woche, die wir so mit einander verbrachten , in¬
dem wir durch daS Gebirge streiften. Eine Woche, reich an allen jene »
kleinen Ereignissen einer derartigen Reise, die nur von Bedeutung ia dem
Augenblicke find , wo daS Gsmüth des Reiseadrn , von ihnen angeregt ,
wohlthätigen Genuß auS Allem saugt . Unser Berhältniß wurde immer
inniger . Bor Allem aber schieuea sich meine beiden Gefährten immer mehr
an einander zu schließen. Wie ein Vater ließ der Aeltere sria Auge über
dem Jüngeren wachen, stets besorgter, daß diese Reise, welche derselbe zur
Erholung von angestrengter Arbeit unternommen , auch in jeder Bezie¬
hung zu seiner Kräftigung ausschlage . Und Guntram zeigte ia seinem
Benehmen ganz daS Wesen eines Sohnes , der seinen Vater als da »
Höchste verehrt , da« er kennt . Gantram war , wir er mir erzählte , aus
München g ' bürtig . Sein früh verstorbener Vater habe ihm ein kleine-
Vermögen hinterlaffen , daS gerade hiugereicht, um ihn bis zu der Zeit zn er¬
halten , wo er nach Vollendung seiner Studien als Architekt im Stande
war , sich durch esiar Arbeit auf eigene Füße zu stellen. Schon hatte er
manchen guten und ehrenvolleu Aufttag auSgeführt nnd hoffte für feine
Zukunft daS Beste , wenn er auch jetzt noch in etwas beschränkten Ber -
hältniffea sich zu bewegen hatte . Als er sich in diesem Sommer hatte
entschließen wüste » , ein paar Monate auf seine Erholung zn^verwenden ,
« ar er hierher gekommen , um eine längst gehegte Sehnsucht za - befrie¬
digen . Al » Maler , den er ia zwriter Linie sich nennen konnte , hatte er
von jeher dir höchste Bewunderung für die Werke Ecckmann 's empfunden ,
uad ein unwiderstehlicher Zug hatte ihn gedrängt , den Mann kennen z«



llltramontanru Mißfallen erregt . ES ist aber auch für den aufgeklärten
Theil der Katholiken unsere- ThaleS die höchste Zeit , sich der im» er mehr u .
mehr um sich greifenden Alt - Katholikm - Bewegung anzufchtleßen , denn ein

Theil unsrer bisher für tolerant gehaltenen Geistlichkeit beginnt nun auch
— waS von vielen weniger gläubigen Seelen voraus prophezeit Umde ,
die bisher zur Schau getragene Makke religiöser Duldung und süßlicher
Güte fallen zu lassen, und zeigt sich in ihrer wahrrn , gerade so schwarzrv
uud ultramontanen Gestalt , wie andere !i -ben AwlSbrüder im Vorderge -

tose auch. — Ein in den letzten Togen hier vorgekommencr Feil , wo
einem Ehrenmanne im wahrsten Sinne des Worts , einem hier wegen
seiner UeberzeugungStreue und G .-radfinnigkcit überall beliebten Beamten ,
welcher in seiner l - tztea schweren Stunde nach religiöfim Tröste verlangte ,
von Seiten dcS Ort -geistlichen in der liebelofesteo (dem mildesten Aus¬
druck, dessen wir uns hier bedienen können ) Weise — zu allgemeiner Ent¬

rüstung — begegnet wurde , liefert wieder eine treffliche Illustration zu
den bekannten „Wölfen im Schafspelze !" Das ganz ; D rhalten de»

schwarzen Herren im Lande zeigt, daß uachdem kaum das für '« Vaterland

gemeinsam vergossene Blut unserer Söhne auf den Schlachtfeldern ge¬
trocknet, die Brandfackel religiöser Unduldsamkeit uud Hetzereien wiederum
auter das Volk geworfen werden soll. Die Partei will den Kampf wie¬
der ; gut ! auch wir werden ihn in unserem Bezirke mit frohem Muthe
aufnchmen und ihn mit GotteS Hilfe zu gutem Ende führen ! Wenn d a -
be i der geriugste Funke von Achtung für diese Nachfolger und Stellver¬
treter Christi bei unserem Volke uach und nach abhanden kommt, so haben
eS sich die schwarzen Herren selbst zuzuschreibrn . — Doch „wen der
Herr züch' igen will , den schlägt er mit Blindheit !"

--- Weiuhelm , 10 . Mai . Der von der Alistadtgemriude mit allen
«» wesenden 42 Stimmen erwählte Pfarrer Guth war vorläufig auf
einen Tag hier und wird möglichst bald einziehen . — Man sagt , daß
auch hier eine Zustimmungkschrift für Prof . Dölli » ger , von einer
Zahl hiesiger Katholiken unterzeichnet , an denselben abgeschrckt werden
solle . Wir wissen nicht, waS Wahre - an diesem Gerücht . — Im hirsigen
Spital find nur noch ein verwundeter norddeutscher Soldat u. zwei
kranke Badener . Der Frauenverein gibt die geliehene» Bettladen und
Betten zmück ; die beide» Diakonissinnen treten wieder, wie mau hört ,
iu ' S Schwesterhsus ein . — Zu dem Friederszeichm gehört auch, daß der

Während eioeS Jahres unterbrochene Thurmbau deS Frhrn . v. Berck-
heim jetzt fortgesetzt wird und seiner Vollendung entgegen steht. Der uach
seiner Gefangennehmung in Metz in Wiesbaden cingcbannte französische
General v. Berckheim soll , nachdem er sich der Versailler Regierung zur
Verfügung gestillt , mit dem Großküchen der Ehrenlegion geschmückt , die
Artillerie gegen die Pariser SüdfortS befehligen .

MoSbach , 9 . Mai. (W.) Gestern Abend um 5 Uhr hatten wir die
Freude , S . K . H . unfern Großherzog dahier zu begrüßen , der mit
dem Eifeubahnzuge ankam , und nachdem ihn die Gemeindebehörde ehrer -

bietigst bewillkommt hatte , feine Reife zu Wagen weiter fort fitzte nach
Max - Wilhelmshöhe , einem Jagdschloß in unserer Nähe , zur Bukhahnjagd .
Die Stadt war festlich beflaggt und die versammelte Volksmenge ließ eS
an Hsckrufeu nicht fehle».

C? Berlin , S . Mai . Die Frankfurter Konferenz zieht au¬
genblicklich fast ausschließlich die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich. Er .

g; buisse der Konferenz stad noch nicht dergestalt bekannt , daß man Mit¬
teilungen darüber wachen könnte . Aber Thatsachen sind doch vorhanden ,
die einen ziemlich sicher» Blick auf die Entwickelung der nächsten Zukunft
gestatten . Dirse Thatsachen sind : 1) der Umstand , daß die Anwesenheit
de» Fürsten Bismarck sich entschieden über die für die Konferenz anfän -
lich bestimmte Zeit hinaus verlängert , und S) der weitere Umstand , daß
bis jetzt über die Ergebnisse noch keine amtlichen Mittheilangen erfolgt
find . Diese beide« Thatsachen enthalten in ihrer negativen Schale einen
positiven Kern . Wenn Fürst Bismarck länger in Frankfurt verweilt , als
er ursprünglich wollte , so folgt daraus , daß dir Verhandlungen auSsichtS-
vvll sind, denn Fürst BiSmarck ist nicht der Mann , der sich auf leere
Berhandlungen einläßt . WaS ferner das Fehlen amtlicher Mittheilungen
über die Ergebnisse der Konferenz betrifft , so ist auch daS ein günstiges
Zeichen . Eine Klärung der Situation ist dergestalt geboten , daß Fürst
BiSmarck keinen Augenblick schweigen würde , wenn er sähe, daß die Fort -

setzung der Berhaudmngen eine Danaidenarbeit fey . Gerade der Umstand ,
daß er schweigt, ist ein Beweis dafür , daß die Verhandlungen di ; Ueber-

zeugnng gewähren , das FciedenSwerk werde durch sie zum Abschluß ge¬
bracht werden . Abgesehen hiervon folgt ein Gleiches auch aus der Lage,
in welcher sich die französische Regierung den Meuterern in Paris gegenüber
befindet . Diese Lage zwingt sie mit absoluter Nothweudigkeit , den defi¬
nitiven Frieden sobald als möglich zu schließe». Die gesetzmäßige Macht
ist in Frankreich nicht eher herzustelle», als bis in dem endgiltigen Frie¬
den die Thatfache gewonnen ist, welche Frankreich überzeugen muß , daß
feine Regierung von Deutschland jeden Beistand erwarten kann , der ohne
eia materielles Eingreifen in die innern Angelegenheiten Frankreichs
möglich ist . Mehr als einen moralische » Beistand bedarf die gesetzmäßige
Regierung auch nicht . Die Gerüchte , daß sie um eine unmittelbare Ein¬
mischung der deutschen Truppen gebeten, oder daß sie von « nS mit einer
solchen Einmischung bedroht worden sey , oder daß wir sie ihr angrbsten
hätten , sind eben nichts , als Gerüchte . Jüngst ist mitgetheilt worden ,
daß von deutscher Seite j - tzt wieder stärkere Rücksendungen von kriegS -

ä eneu TurkoS und Zuaven angeordnet sehen , damit sie zur Be-
, . mg des algerischen Aufstandes verwendet werden könnten . Auch

daS ist eine leere Bermuthung . Die französische Regierung hat allerdings
einen ähnlichen Wousch geäußert , aber von unserer Seite kann solchen
Wünschen uur im Zusammenhänge mit den Beschlüffen , die den endgil¬
tigen Frieden herbeiführen sollen , entsprochen werden . UebrigenS ist die
Anzahl der TurkoS und Zuaven , die sich in Deutschland befinden , nicht
mehr so bedeutend , daß noch ihnen eine besondere Nachfrage wahrscheinlich
wäre . — Von den 4 ältesten Jahrgängen der Landwehr , dirimHrrbst

di seS Jahres zrm L - udstutm entlassen werden sollen , scheidet der jürcst
5 Jahr früher vvS , elS er rach dem Whrgesctz von 1814 auSscr. ellev
würde ; der älteste prcfimt wenigstens 2 Jahre , der nächst älteste 3 Jahre
und der nächst jüngste 4 Jahre .

Berlin , 9 . Mai . (Kö.Z.) Die Kommission für dar Gesetz über El¬
saß und Lothringen hielt gestern Abend von 7 Uhr bis gegen Mit¬
ternacht ihre dritte Beratdvng . § . 1 , welcher dir Bereinigung der Ge¬
biete mit Deutscklard aukspricht , wurde unv - rändert angenommen . Zu
§ . 2 , ? bs tz 1 (Eintritt der ReichSverstssm g mit 1874 ), beantragt die
Kortjchüukpartei : Cicführungkterwiu mit dem 1 . Jao . 1872 (Abstim¬
mung aulg fetzt ), Referent Lamey die sofortige Geltung dcS I digenotS -

rarlikelS der ReichSverfaffvng . Dies -r Antrag vurde von den verschiedensten
Seiten bekämpft ; auch Micister Delbrück erklärte sich dagegen . Die Ge¬
gensätze bewegten sich riverseilS um die Befürchtung , das Selbstbestim -
wungSrecht der Bevölkerung üb - r die Wahl derNotionolität zu beschränke»,
and - rersits um die Nothwendigkeit , einen günstigen Eindruck auf die Be¬
völkerung durch sofortige Einräumung de? vollberechtigten deutschen StoatS -
dürgerrechtS hervorzubringen und gleichzeitig den auS anderen Staaten
deS Reiches eiuwandernden Deutsche» gleiche Rechte mit ten übrigen Deat -
schen zu sicher» . Bon anderer Seite vmde der letztgedachte Antrag als
eine Konsequenz aus der Annahme deS § ■ 1 b . fürwortet , u. Prinz Wel
Helm von Boden billigte den Anttag an fick , hielt ihn aber au der Hand
rer von Minister Delbrück gellend gemachten politischen Bedenken nicht
für annehmbar . B - i der Abstimmung wurde der Zusotzantrag über die
sofortige JlidrgrnatSgeiährmrg mit 14 ggen 8 Stimmen angenommen .
Ein Antrag der Fortschrittspartei : „Durch ReichSges- tz können einzelne
Theile der Berfoffung schon früher eingeführt werden "

, wurde mit 17
gen 7 Stimmen obgelehnt ; sür Absatz 3 beantragt der Berichterstatter

awcy folgende Fassung : „ Die erforderlichen Aendernogen und Ergän
jungen der ReichSoerf ssung werden durch ReichSgesetz (Art . 5 der Ber -
fissung ) fcstgestellt. Die Klerikalen bekämpften diesen Antrag Zu Gunsten
desselben wurde bemerkt, daß mau eS hier mit einem Vers- ssungSgesetz zu
lhun habe und damit die uöihigea Abäuderungen durch einfaches Reichs -
gef tz wohl zulässig sehen. Bei Aenderungen z . B . bezüglich der Vertre¬
tung der Gebiete im Reichstage werde man sich der Möglichkeit nicht auS-
fetzm dürfen , vothwendige Beschlüsse durch den Widerspruch von 14 Stim¬
men im BundrSrathe in Frage zu stellen. Die Vertreter deS BundeS -
rah -S stellten nicht in Abrede , daß man eS mit einem VerfaffungSgefetz
im Sinne des Art . 78 der ReichSverfassung zu thun habe, allein e» gebe
Punkte , beispielsweise die Vertretung im BundeSralhe , welche allerdings
da- Stimmverhültniß in dem l tzteren unerläßlich macht . Dem wird evt-
gegrngehalten , daß eS sich dann empfehlen würde , ausdrücklich diesen letzte »
Punkt für die Regelung im Sinne deS Art . 73 vorzubehalten . Boa an¬
derer Seite wurde in Frage gestellt, ob nicht möglicher Weise eine Ver¬
tretung der Gebiete im BundrSrathe als eine Aeuderuug bezeichnet wer¬
den könnte, die gar nicht » othwedig sey , und daß nach dieser Richten g
daS Amendemrnt keine Abhilfe schaffe. k ~

Minister Delbrück unter Hinweis darauf ,
nur d . ntschr Staaten vertreten seyea, während Elsaß u . Lothringen nicht als
Staat betrachtet werden könuen . Schließlich wurde da » Amendement Lam,y
mit 14 gegen 12 Stimmen abgelshvt u . unter Zustimmung des Staats
Ministers Delbrück folgende vom Abg . Miquel beantragte Fassung des
Absatz-- 3 angenommen : „Die erforderlichen Aenderungen und Ergän¬
zungen der RcichSorrfassimg bedürfen drr Zustimmung des Reichstages .
Die weitere Beraihrng ist auf heute Abend anberaumt und wird dann
wohl zu Eade kommen .

Berlin , 9 . Mai . (Ebf .Z .) In der gestrigen Sitzung der Kommission
sür den Gesetzentwurf wegen der Einverleibung von Eisaß u . Lothringen
erregte drr Prinz Wilhelm von Baden großes Aussehen . Derselbe
sprach sich in längerer Rede für die weitgehendsten Zugeständnisse aus ,
ja er sprach sogar den Wunsch an?, daß die allgemeine Wehrpflicht nach
preußischem System sogleich in dem neuen ReichSlaade eingeführt werde ,
schloß aber dann seine Rede mit der Bemerkung , daß er gegen alle
Amendements und für die Regierungsvorlage stimmen werde, da die Re¬
gierung die einfache Annahme derseloen wünsche.

Frankfurt a. M ., 10. Mai. DiePreffe meldet : „ Fürst BiSmarck
war nur in der Absicht hierher gekommen, Schwierigkeiten zu ebnen ; der
Verlauf der Verhandlungen war jetoch ein so günstiger , daß wider Er¬
warten der eadgiltige Abschluß des Friedens err .icht wurde . Die Bürg¬
schaften sür Ausführung des Frieden « sind verstärkt . Fürst BiSmarck hat
gestern Nachmittags Wohnung im Schwa « auf weitere 8 — 10 Tage be¬
legt . Bon Berlin nnd Brüssel sind weitere Konferenzmitglisder , darunlec
auch ein preußischer General , avgekowmen . Nachmittags (gestern ?) fand
eine Sitzung von 3 - 6, eine weitere Abends von 8 ' /s Uhr an statt . Vor
der ersten Sitzung fuhr Fürst Bismarck weit hinaus nach drr Bcckerchei-
mer Landstraße , um dort unbelästigt zu promenireu ."

für die innere
Mittelalterrm

OesterrstrG .
Wie « , 8. Mar . Wie der Presse a »S Linz von sehr verläßlicher Seite

geschrieb-n wird , wäre die Berufung deS Bischofs Rudigier nach Wien
von den befriedigendsten Ergebnisses begleitet gewesen. ES soll nämlich
der ernsten Einwirkung des Ministeriums gelungen feyn , dem Hm » Bi¬
schof die Ueberzeugunz beizubringen , daß daS Ministerium an der genauen
Befolgung der Allerhöchst fanktionirten Gesetze ohne Ausnahme festhalteu
und gegen jedweden Zuwiderhandelnden ohne Unterschied der Person amt -
handrln lassen werde. In Folge dieser offenen und kündigen Erklärung
sey , heißt eS , der Hr . Bischof mit der gegebenen Zusage , in der Schul - und
EideSsrage keine Opposition mehr zu machen, von Wien ebgereiSt .

AnSt « « H .

Der « , 3 . Mai . Einen Leitartikel über dir dermalige Bewegung

der k . ti olrschtn Kirche schließt der Lund mit folgeüder Beme .: kuug : »
scher Kultur uud deutscher Wiffevschast g reicht eS zu hoher

* 1

von Deutschland die laute Opposition gegen das Konzil . So-, ^
gen ist, während die romanischen Völkerschaften stumm unter hoi
g>krochen sind. ES li °gt in dieser Tbatfache ein neuer $ .7 $

Frische und Gesundheit deS deutschen Volksleben », »ff ;
einzig daS germanische Element die Rfonnatron

'

halten vermochte , so ist eS auch heute wieder daS germanische
fühl , welche» allein gegen die romanische Kirchevverderbviß seine Sti ^ -
zu erheben wagt . Duher kommt der tödtliche Haß , welchen die röa -iŝ
Kurie gegen dir Kräftigurg Deutschland » im Herzen trägt , nn ) den L -
auch anläßlich de» letzten Krieg :« so eifrig bethätigt hat ; d cher kom«
aber auch die tiefe Svmpathie , man möchte sagen das Gefühl der
gen Solidarität , welche« die einsichtigeren Anhänger des Prinzip -
geistigen Freiheit dem WachSthnm und Erstarken des deutschen Geiste- ^
deutscher Kultur evtgegentragen ."

^

Pari «, 6 . Mai . (Fr .Pr .) Eine nette Entdeckung machte die 4? . amu« ,
in ihrem eigenen Schoeße . Es stellte sich nämlich heraus , doß da - Ko^ ,
wunemitglied Bl auch et ein ehemaliger bonapartistischer Polizei, ^
NamenS Stanislau » Po urille ist und bis in die neueste Zeit in
lauterer Beriehong zu dem Exkaiser gestanden hat .

Paris, 8. Mai . Ei« Mitarbeiter der Times, der bei besondere,
Gelegenheiten über fravzöfische Verhältnisse häufig sehr beachtenSwerthe
Mittheilnnge » gibt , und für einen Franzosen einen ungemein klaren u«z
vorurtheilSfreicn Blick besitzt, läßt sich in den Spalte » des lciterden Blat - !
te» über die Lage der Dinge im gegenwärügen Augenblicke vernehme.
Die Emigranten in Versailles , sagt er, sind eifrig beschäftigt , die Aur-

'

sichten der verschiedenen Prätendenten zu erörtern . Daß Thieq
hoffen könne , daS StaatSruder in Händen zn behalte », oder daß der Hs-
zog von Aumalr wahrscheinlich sich an die Spitze schwingen werde, glach
Hz Korrespondent in Uebereinstimuwng mit diesen Emigranten nicht. E,
steht aber — wird weiterhin bemerkt — noch ein anderer Bewerber h,
Felde , der zwar unwahrscheinlicher , aber doch uotürlicher , tiefer in Schmiä
versunken , aber auch kühner ist, der mehr verschmäht wird, als die übrig»
und doch mehr Aussichten auf das Gelingen seiner Pläne hat, wie
Er steht ruhig zu, so lange man mit der Schmutzarbeit beschästigt ist, «fc
der verhaßten Arbeit der Belagerung , der Beschießung und der Eivnah «,
von Paris . . . Der Träumer hat keine sonderliche Eile ,

' aber er geht doih
vnaklässtg uud unverwondt seinem Ziele entgegen . Die Pall Mall Ga.
zette spricht ebenfalls in einer eingehenden Betrachtung die bestimmte Am
sicht aus , daß von sämmtlickeu Bewerbern augenblicklich der Ex Kaiser
in ChiSlehurst vorzugsweise Grund habe, auf ein« günstige Wendung der
Dinge zu hoffen.

Paris , 8. Mai . (F .J .) In der Nacht vom SamStag zu Sonnt,;
hat , wie die Organe der Commune melden , die Polizei füafuadzwauriz
priester im 2 . Arrondiffement verhaften lassen . Dieselben sind be<

Diese Ansicht bestätigte der ! schuldigt, der Regierung von Versailles Spivnendieuste geleistet zu Habens
daß bis jetzt im Bundesrathrj BloSstellende Papiere seyen in den Kirchengefäßen versteckt vorgefand »

worden . — Auf dem Platze Chateaa d'Eau kam cs gestern Abend
gegen 7 Uhr zu folgendem Auftritt : Der Kommandant vom 129 . Ba¬
taillon , NamenS B i l g r a m , hatte die Musik seines Bataillons auf dn»
Platze spielen lassen , um eine Sammlung für die Verwundeten j»
veranstalten , und war in ein nahes Kafferhaus getreten , welches die Po¬
lizei als den Ort verdächtiger Zusammenkünfte schon seit einige» Tag«
ü̂berwachte . Als Vilgram daS Haus wieder verließ , näherten sich ih»
mehrere Polizeiagenten und forderten ihn auf , ihnen uach der Kasmu
zu folgen , damit er sich dort über daS unbefugte Tragen des Käppis «« »-
Obersten rechifrrtige . Vilgram weigert sich dessen , zieht einen Revolva
auS der Tasche und drückt denselben auf den Polizei -Kommissär ab , der
ihn angesprochen hatte ; die Kugel ttifft einen der Begleiter deS Letztere«.
Der Kommissär windet nun dem Offizier den Revolver aus der Ha»d
und drückt auf diesen selbst einen zweiten Schuß ab ; eiu anderer Offi¬
zier kommt dem Kommandanten zu Hilfe , und noch mehrere Schüffe
werden ausgewechselt . Die Menge sah ruhig dieser ganz amerikanisch«
Szene zu. Endlich kamen polizeiliche Verstärkungen herbei ; einige Per¬
sonen wurden verhaftet , der Kommandant Vilgram , ein Polizeibeamtev
und noch drei oder vier andere Individuen wurden mehr oder weniger
schwer verwundet vom Platze getragen .

Rane » , 9 . Mai . Das Journal de Rouen meldet , daß eine b » « L>
vartistifche Verschwörung in Versailles entdeckt worden fey . De
Regierung sey sehr auf der Hut , habe aber noch nicht eiugeschritteo . —
Rente 53 . 80 . — Der TempS berichtet, daß in Folge der Geschichte vo»
Moulin - Saquet unsere Artillerie die benachbatten Berge mit Bat¬
terien besetzte.

Lyo« , 8. Mai. (Wes.Z ) Wie man nachträglich erfährt , war unsttt
Stadt nahe daran , am 29 . v . M . eine Schreckensherrschaft zu erlebea ,
wie sie diesmal in Paris glücklicher Weife nicht in Szene gefitzt ist . A
bestand , heißt es, eine Verschwörung , gleichzeitig zu derselben Ta-

ge- fiunde, um 2 Uhr Nachmittags , den Präfekten , den Erzbischof n. die
namhaftesten Personen der städtischen Behörden zu ermorden . Glücklich «
Weise ward sie noch rechtzeitig von der neuen Polizei entdeckt, die auch
einen Theil der Rädelsführer , darunter Albert Blanc , in Gewahrsaa
brachte . Am Abend fanden , wie schon erwähnt , die Mutigen Szene » i»
den beiden hvchrothen Vierteln fielt ; am Abend deS folgenden Tagck
war die Rahe hergestellt und ist seitdem nicht wieder ernstlich gefiSü
worden .

Mai

m

Florenz , 3 . Mai . (S .M.) Nicht nur die Professoren der römisch«^
Universität , sondern auch andere Körperschaften in Italien sind auf dir-
Seite D ö l l i n g e r ' S getreten und beglückwünschen ihn durch Adress«
und Diplom «. Bon Neapel auS, wo schon seit geraumer Zeit die deutsch
Philosophie u. Kultur in hohem Ansehen stehen u . die deutsche Sprach
und Literatur auf 'S Eifrigste studirt werden , wurde Tölliager zum Ehrech
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lernen, dem er so schöne Stunden der Weihe und des reinste » Kunstge¬
nusses verdankte , wie sie feinem Gemüthe vor keinem Bilde andererMa¬
ler erwuchsen. Uud so war er den» eines Tage« am Wasserfall bei Try -
brrg mit feiner Mappe im Arm erschienen , «m Erckmanu, welcher sich ,
« re er erfahre » , dctt aufhielt, kennen zu lernen. (Forts, f.)

8 (Vom Bücherlisch .) Bei D >Reimer in Berlin find drei Karten erschienen ,
welche die durch die Friedeuapriiliminarien von Bersaille » geschaffenen neuen
Grenzen Deutschland » in Berückfichtigung ziehen . Die eine zeigt „ganz
Deutschland in seiner Neugestaltung

"
, die zweite beschränkt fich

daraus,die „ueue " deutsche Reichsgrenze gegen Frankreich im

Berhältniß zu den historische« und sprachlichen Grenze » der beiden Völker znr
Anschauung zu bringen , die dritte betitelt sich „ Spezialkarte vou El -

s aß und Lothrrngeu als dentsch e » Reichsland " und bietet u ,
A . auch die neue Grenzeintheilung der Regierungsbezirke und Kreise . Sämmt -

liche Karten sind von Heinrich Kilpert entworfen und empfehlen sich somit
schon durch den N - men ihre » Berfaffer « zur Genüge . — „ Stimmen de »

Aurpande » über deutsche Heere » eiurichtung und Kriegsfüh -

r u ng
" (Berlin , F . Kottkamps ). Diese auf drei bi « vier Hefte berechnete Schrift

wird Urtheile bedeutender Persönlichkeiten fremder Länder über unser Heer bie¬
ten . Da » erste uu « vorliegende Heft enthält da « Wichtigste der vom Exkaiser
Napoleon III . über die Armee -Organisation de« norddeutschen Bunde « vor kur¬

zer Zeit veröffentlichten Bemerkungen . — Armee und Schule ! Ein Bei¬

trag zur Lösung der drängenden Fragen der Znkunst von A . v. Rh öden .
(Berlin , Otto Gödsche ). Der Ertrag der Schrift ist dem deutschen Jnvalideu -

fond gewidmet . Der Berfaffer sucht insbesondere darzuthun , daß ohne größere
Leistungen der Elementarschule keine Berminderung der Dienstzeit u . deS Krieg «-

dndget » möglich ist , uud daß demgemäß die Mängel der Elementarschule durch
eine militärische Reorganisation derselben gehoben werden müffeo . Da » Schrift -
cheu enthält neben einigen Ueberschwänglichkeiten viel Wahre « und Beherzigen «-
wcrthe « . — Da « neue deutsche Kaiserreich und seine Gegner . ( Gü -

terrloh , C, Bertelsmann ) . Sine geschichtlich- kritische Betrachtung über die Neu¬
gestaltung der Dinge vom konservativen Standpunkt au » , welche neben Ein¬
zelheiten , die wir von unserer liberalen Anffaffung au « nicht billigen können ,
viel Zutreffende « und BeherzigenSwetthr « enthält . — Ein Beitrag zur

Beurtheilung der Thätigkfiit der freiwilligen Kranken¬
pflege während de« deutsch- französischen Feldzuge » 1870 , von O . v . Hoe -
nika (Berlin , A . Hirschwald ) . Der Berfaffer berichtet über seine Erlebnisse al»
freiwilliger Krankenpfleger mi Schlichtheit nnd Wahrhaftigkeit . Sein Schrift -
chen ist daher ganz geeignet , das lebhafte Interesse de« Leser» anzuregen . —
Von Dr . Heinr . E r d m a n » ist zur Feier de» diesjährigen Geburtstags des
Kaisers Wilhelm die in der Hersfelder höheren Bürgerschule gehaltene , gedanken¬
reiche Rede unter dem Titel „ Das Kaiscrthum de « heiligen römi¬
schen Reich « deutscher Nation uud das neue deutfcheKaifer -
reich unter Wilhelm l ., dem Siegreichen . Eine Parallele " in besonderem Ab¬
druck bei Böttrich uud Höl erschienen . — Bei F . Schultze in Berlin ist eine
Karte von C . L . O h m a u n erschienen , welche in anschaulichster Weise die po¬
litische Gesinnung der verschiedenen Theile Deutschland « , wie sie sich bei den
Wahlen für den deutschen Reichstag kundgegeben , zur Darstellung bringt . Die
Karte enthält zugleich die Namen sämmtlicher Reichstagsmitglieder in den be¬
treffenden Wahldistriktcn . — Deutsches Strafgesetzbuch . Text -Ausgabe
mit Anmerkungen und vollständigem Sachregister von Rüdorff , Oberge -
richtsrath u . Schriftführer der Bundeskommiffion . 2 . verbesserte Auflage . Ber¬
lin , I . Gultentag . In dieser gefälligen Taschenausgabe findet man „ Notizen
über die Entstehung de« Strafgesetzbuches "

, Hinweise auf die am I . Jan . 1872
statlfindende Einführung in den süddeutschen Staaten , ein Berzeichniß der Bun -
deSgesetze, welche neben dem Strasgesetzbuche geltende Strafbestimmungen ent¬
halten und eiu vollständige « Sachregister . Gleichzeitig mit dieser Taschenau «-
gäbe ist die zwei « Lieferung de« K v m m e u t a r s zu dem Strafgesetzbuche
von demselben Berfaffer erschienen . — „ Die Z eitschrift für Gesetzge¬
bung und Rechtspflege in Preußen , mit Rücksicht auf die deutsche Ge¬
setzgebung . Bon Professor Behrend (gleicher Verlag ) , ist der Pflege de« va¬
terländischen materiellen und formellen Recht « gewidmet . Sie hatte es fich bis¬
her zur Aufgabe gestellt , die tiefeingreifendeu Reformen de « Zivilrecht « und de »
Zivilprozeffes durch gründliche Erörterung vom Standpunkte der praktischen ,
wie der wiffenfchaftlichen Jurisprudenz zu begleiten , und hierdurch da « Ber -
ständniß der lcgielativeu Arbeiten , so wie ihre Einführung in da « Rechtsleben
uud in die juristische Praxis vorzubereiteu uud zu erleichtern . Die erfolgte
staatsrechtliche Einigung der deutschen Bolksstämme macht e« ihr zur Pflicht ,
vom gegenwärtigen Jahrgauge , ab jene Aufgabe auf die gemeinsame deutsche
Gesetzgebung aurzudehuen .

Zu beziehen durch die Macklot '
sche Duchhaudlnno in Karlsruhe .

(Amerika » . Wasserleitung .) Ein Riesenplan ist von der Sec Tahoe Gesefi
schaft entworfen . E » handelt sich darum , San Francisco , Auburn , Sacrameirchk
Ballejo u . die zahlreichen Minen , durch welche der entworfene Kanal g-hen v 'ck
mit dem Wasser de« 6220 Fuß über dem Meeresspiegel in der Sierra
vada liegenden Sees Tahoe zn versorgen , der eine Fläche von 240 Geviertm
hat und dessen Waffervoräthe sind unerschöpflich . Die eigentliche Wafferleililtt -
welche aus schmiedeisernen Röhren bestehen soll , wird 159 Meilen laug fest
oder da» Bett des American - und TruckeefluffeS dazu gerechnet , welche » »
Meilen lang als Leitung benutzt wird , im Ganzen 183 Meilen lang . < ks,
Bett der crwäbnten Flüffe besteht au » Felsen , so daß keine BerschlamnD
de» Wasser » möglich ist. Ei « 12,000 Fuß langer Tunnel wird durch die W_
sen der Sierra Nevada gebrochen werden müssen . Die Wafferleitung 1
für Sau Francisco 137 Millionen Gallonen Wasser täglich liefern , natüru « S
viel mehr , als da » jetzige San Fraucirko mit seinen 150,000 Einwoh »" » '

täglich bedarf . Die Kosten de« Unternehmen » werden ans 10 Mill . Doll . I*

schätzt, wovon San Francisco 6 Mill . beitragen soll, da « heißt erst uachdem de-

Werk von der Gesellschaft fertig hergestellt ist .
Wien , 8 . Mar . Wie au « Hamburg gemeldet wird , ist der bekannte Schristst «ltr

Rob . Heller gestern , Sonntag , gestorben . Heller war am 24 . Novbr . 1813 .*
*

|
Großdaubnitz bei Stolpen im Königreich Sachsen geboren ; er studirte in ÜW* '

zig die Rechte und trat 1836 al » Accessist beim dortigen Kriminalamt in
Staat » dienst . Er vertauschte jedoch diese Laufbahn bald mit der literarisch " '

gründete 1838 die Zeitschrift Rosen , 1842 da « Taschenbuch Perlen , die er w-tw

bis 1848 herausgab . Heller arbeitete außerdem an verschiedenen andere « Z" '

schristen mit und veröffentlichte selbständige Novellensammlungeu und R »rnfi,
in großer Anzahl . Die werthvollsten behandeln geschichtliche Stoffe , »od wer»-"

der Prinz von Oranien (1843 ) und Florian Gcher ( 1848 ) als die bedeut "

sten betrachtet . Als die Bewegung de» Jahres 1848 der vormärzlichen B "

tristik eiu Ende machte , ging Heller nach Frankfurt , wo er al » Verichtersta »

und Publizist austrat und später die deutsche Zeitung redigirte . Al« die« **

1850 einging , begab er sich nach Hamburg , wo er von 1851 au die Red am

de» Fenillelon » der Hamb . Nachrichten führte . , _
(Komischer Speisezettel .) Der Inhaber einer Restauration , der semeu .

« p >

zettel möglichst mit franzöfischm Brocken zu verzieren liebte , änderte » ne »
^

ge« die von seiner Frau darauf gesetzten Worte : „ Anfgeschwitzter Brate »

Brechbohneu " folgendermaßen um : „ Transpirirter Braten « »

mierBohnen ."
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cl London , 9 Mn. Zwischen derdSvischen und der vreußi -
. ATaitmip

'
, so meist! telegraphisch der Mitarbeiter der DmeS in

!? ^ , ^ en ift ein Z-r- Lrfniß en standen , w -Ich S durch einen Befehl der
^ Ä l'icken Behäroen veranlaßt wurse. Alle K- iegSreferven. in Schleswig,

AaSbruch de« letzten Kriege« nach Dänemark auS -oaudeiten. werde"
51* Mefe verfüanng oufgefordert , bis zum 1ö . Mai sich in ihren mi-

jLJ Bezirken zu stellen. DaS Kopenhagener Kckinet hat sich fo -
» 7hi , Berliner Reaierung gewandt und E,klärunge> . verlangt.
^ Lanstantl »op «l, s . Mai. (F.I ) Es ist der Pforte gelangen , den Pa
^i-rck - n für die Äsung der b u l ß a r i s ch e n Kirch nfrage zu giwir.n n .
« V ß rirrfi wurde von dem Patnarchen geweiht and erhält durch densel -
^"

den Berat. D« Patriarch tlridt Oberhaupt der Kirche . Der bulga-
Konsreß »idersttzt flch der Aufnöthigang eiaeS Obenauptes. — In

« rbien hat sich der Stamm Kratemtschi euipö.t und belagert Diako-
auf da- Energischste.

Kirche «uv Schxle.
< Neberlingen , 9 . Mai . Zn Limpach , A. Ueberlingen, schweigt

lufo , zffeitilichen Gottesdienst seit dem 16 . v . M. die Kirchenorgel
»ttalich ' ausgebrochene Mißhelligkeiten zwiften Plärrer und L hcer sollen
die Ursache hi-rvor seyn. Nach einigen vergeblichen Vergleichsoersuchen
h,b« der dortige AerwaltungS- u. OrtSf yulrath Nichteinmischung beschlossen.

^kechrspsteg, .
-- Mannheim , 9 . Mai . (Strafkammer.) Die Fälle größererUnter¬

schlagungen durch Handlung«! ieuer, welche den Verführungen zurGenvß-
«ht unterliegen , kehren hier hänfig wieder . Heute erschien der 28 Jahre
- lte GrschäflSrerfende Julius Eduard Braß auS Frankfurt auf der Aa-
staaebar k unter der Beschuldigung, einen Betrog von 868 Thlrn . 6 Sil-
temio' chtn (990 fl. 81 kc.) zum Nachtheil des HandlungShrufeS Maier
Ualm

'
ann dayier unterschlagen zu haben. Braß gestand zu, daß er be-

reitS im Sommer vorigen JahreS auf eiuer Geschäftsreise nach dem Nor-
zo, sich während eines Aufenthalts in Hamburg Eingriffe in die Reife¬
kaffe erlaubte und zu deren Verdeckung drei von Kausen erhaltene Zah-
l«,a-.n im Betrage von etwa 180 Thrlera nicht verrechnete . Ende No-
«ml>» ging er wieder nach dem Norden, trieb sich , nachdem er in Kassel
«ud Hannover ZnkaffvS gemacht hatte, in Hamburg umher, unterließ die
Geschäftsberichte an fein HauS und als dieses dadurch Unruhig wurde
«ab nach endlicher Ermittelung stines Aufenthalts ihn telegraphisch heim-
bttief, zog er rasch noch verschiedeneAuSflände « Oldenburg, Hilde -Heim ,
Verde « , Bremen u. s. w. ein und entwich nach England. Ganz von
Mitteln entblößt , kehrte Braß im März d . I . uit -r falschem Namen
nach Hamburg zurück , wurde aber dort erkannt , verhaftet und zur Be¬
strafung hierher ausgeliefert . Ec wollte heute glaubhaft machen , daß er
keine Absicht dauern,er Beschädigung seines HaufeS , sondern wenigsten »
Anfangs die Hoffnung gehabt habe , die Unregelmäßigkeiten wieder aus«
uigleichcn . Allein nach den Erkundigungen, welche fern Prinzipal bei seiner
ffawilie in Frankfurt einzog, scheint Braß schon früher verdorben gewesen
zu sehn ; wenigstens ließ der Vater des Angeklagten dem Prinzipale sa¬
ge« , wenn er zuerst ihn dämm gefragt hätte , so würbe er gewiß de«
Sohn mit in fein Geschäft genommen haben. Der Gerichtshof nahm
beßhalb für den ganzen Umfang der Anklage die Voraussetzungen der
Unterschlagung an und verurtheilte de« Braß zu einer ArbeitshauSflrafe
»»» 2Va Jahren ( l a/s Jahre Einzelhaft).

Heer -, See « «nd Tnrntvefen.
0 Vom Neckar , 9. Mai . Die Mittheilnog der Namen derjenigen

Turner, die den neuen Turnrath des 10. deutschen TuwkrriseS bilden ,
ist in Nc. 109 I. Statt der Bad. LandeSzeitung nicht vollständig . Dem
AkeiSturarathe gehört d« Vertreter des 10. Kreises im Ausschüsse der
bratschen Turnerschaft auch ohne Wahl an ; gegenwärtig belleibet diese
Stelle der lluiversitStSturulehrer Dr. Waßmannsdorf zu Heidelberg .

» olkSwirthschsst.
K AuS dem Oberlande , 8. Mai. Man glaubt einem allge¬

meinen Bedürfniß Ausdruck zu geben, indem das Verlausten ausgesprochen
to«b, daß ia unser» Eisenbahnbetrieb allmählig wieder größere
Aegelmäßigkrit und eine Vermehrung der Persouenzögr eintreten möchte.
Tvhl trägt m^n auch im großen Publikum der Inanspruchnahme der
VetriebmaterialS durch de» Krieg volle Rechnung, u. als letztes Jahr eine
ramme Zeit der Verkehr auf der Bahn gänzlich unterbrochen oder we-
»igsteus urregelmäßig war, fand e» J -dermann selbstverständlich u. unver-
«nblich . Heute aber ist die KrifiS glücklich Überstauden , u. man wünscht
Mast, daß die Züge wieder vermehrt werden . Man verlangt, in einem
Tage mit Sicherheit und regelmäßig z . B. von Freiburg nach Waldshut
Md Schaffhauseu und wieder zurück fahren zu können . Man wünscht ,«st dem ersten Morgenzuze vor 10 Uhr Vormittags in Bafel und vor
l u . MitiogS in Waldshut zu sehn . Der jerste Personenzugvon Freiburg auS
landauf ist der durchgehende Nachtzug von Köln und Frankfurt Nr. 3,da um 8 Uhr 20 M. Morgens in Bafel feyu sollte, aber immer um
twa, häufig auch um zwei Stunden Verspätung hat, und oft erst um 10
Uhr oder nach 10 Uhr dort eintnfft. Die damit in Verbindung stehenden
Sage »ach Konstanz und ins Wiesenthal Nr. 3, der um 8 U. 45 M. u.
Ar. 203, der um 8 U. 50 M . Morgen- von Bafel abgeheu sollten ,*«te» bei großer Verspätung daS Eintreffen deS Freiburger Zuges nicht

und so sieht sich der aukommeude Reiseude , der die Bahn zur Weiter-
jttfe benützen will, genöthigt, bis NachwitttagS 2 Uhr, bez«. L ll. 25 M.
^ zum Abgang der Züge Nr. 9 nach WaldShut oder Nr. 205 ins Wie-
Mhal in Basel zu «arten, wenn er nicht vorzieht, de» Weg nach WaldS-
hat oder Schaffhausen wtt der Schweizer Bahn und ins Wiesenthal
j» Fuß oder mit theurer Baseler Droschke zurückzulegen. Kommt mau
«« in Waldshut erst mit Zug Nr. 9 um 4 Uhr an , so bleiben bis zur
Tbfahrt des letzten Zuges nach Bafel und Freibnrg Nc . 28 um 15 Mi-

Zeit, also nicht genügend , um auch »nr dm Bahnhof zu verlassen .
^ der Richtung laudabwärtS besteht für die obere LaudeSgegend ein um
!^ g beffereS Berhältniß. Denn von Basel ans geht vom Zug Nr. 10
zr*8*M 6 Uhr 30 M . bis zum Zug Nr. 18 um 2 U. 15 M., also

7 Stunde», kein Zug, al< der Schnellzug, d« nur in Müllheim
5*

7”° keine Wagen 3 . Klaffe führt, mithin für den OrtSvttkehr u.
Publikum nicht dienlich ist. Diesen Uebelständen wäre leicht
Sey es, daß man einen der zahlreichen Güterzüge zur ent-

, Zeit abgeheu ließe und ihm Personenwagen anschließt , wie
da » n Sommer mit Güterzug Nr. 35 von Müllheim bis Basel

toar' oder noch einfacher , wenn ein weiterer Persoueuzugzwischen
^ Wald -Hut eingcschobw würde. Nachdem die französische

s« dem 2. d. chren eigenen Betrieb wieder übernommen hat,« durch hinlängliches BettiebSmaterial verfügbar geworden . Wie
klntu, a 8 oerlautet, dürste bis zur Einführung deS vdentlichen Sommer -
»ebvn,

"°^ «»* geraume Zeit verstreichen, fo daß eine vorläufige Ber-
w » ?» . . Perfouenzöge wohl gerechtferttgt erscheint.

» «
t a. M ., 10. Mai. (Börse. Fr.J .) Berkchr heute ziemlich

Hiltü«. toch die auswärtigen Plätze nehmen wieder eine zuversichtlichere
Platz , der überhaupt im Augmblick nicht RückfchrittS-

?"tdlgt, folgte daher willig diesm Anstößen. Alle SpekulationS-
kleine Aufbesserungen . Auch ältere und jmge dstnr . Bah-

^ .0vä n vS.
P - sogar Galizier, obwohl die jüngste Mehreinuahme von

dkKediot» » «prU Anbettacht d« vergrößerten Meilmzahl nicht
m fcÄ” lebhafteste» wiederum Banken gehandelt im Anschluß an

darm in Berlin . Meininger bi» 132, Darmstädt« bi» 350,« VerrmSksffe bis 109 gehandelt . Auch für jurge Bahnen Stim-

i.: :rug üLsgrz-ichnef. Deutsch -öflerr. B ruk gwg W 94 k öhaft «B, Bank
verein za 117 . Deutsche , öfterr. und awerikan . StoatSpaplere hie

't .n sick
sehr gut, ebenso österr . Sckbe ' v - orckäten. Spanier beließt und Höher. Vo ."
deutschen Lahnen Oierhessea gefragt und b ss r.

München , 8 . Mai. Ter Güterverkehr nach derSchweiz rrlaFiied -
richShafen ist wieder eröffaet. Die bayerische Handelsbaak erhiett die
staatliche Genehmigung zur Giüadung eirerr Boder kecditanstalt ; daS Grüu-
dnogskapitul beträgt 4 Millionen .

>< Stuttgart , 10. Mai. DaS hier « scheinende süddeutsche
Börsen - und Handels - Kursblatt erairdt flch feit der kurzen
Zeit seines Bestehen » einen zahlreichen LeselkceiS . Den Wüuscheu der
Leser entsprechend, wurden mehrere neue Kursaotirungen ausgenommen u
überhaupt manche Veibefferungeu in der Einrichtung deS BlakteS vollzogen .
Unter die Erweiterungen desselben zählen wir namentlich die seit 1 . Apiil
d. I . stattfindende Beigabe der neuesten poletischeu Telegramme am Faß .
jedeS Blattes. Für den Handel SüddeutschlandS dürfte dieses Blatt, dessen
strebsame Redaktion keine Kosten scheut, immer mehr Bedeutung gewinnen.

>< Wien , 10 . M >i. Die Einnahmen auf der österreich. Sttecke de
lombard . Bahn betrugen vom 30. v. bis ö. d. M. 683,126 fl ., gegen
das Vorjahr 138,987 fl. mehr.

Verschiedenes .
Karlsruhe , 9 . Mai. (K.Z.) Am Sonntag war eine größere Au

zahl Mitglieder des Mäuner - HilfSaereius und andere Männer
au» dem Kreise Derer , die im Dienste der frei rilligen Krankenpflege thätiz
gewesen, zur Hoftafel geladen . JZ . KK . HH . der Großherzog und die
Äroßherzogin unterhielten sich auf das Freundlichste mit jedem einzelnen
der Anwesenden . Die warme, herzliche Ansprache, in der der Gwßherzog
zam Schluffe seine Anerkennung Dessen ausdrückte , was chie freiwillige
Wohlthätigkeit in Baden geleistet und was in den hiesigen Kreisen ge
schehev, »nd in der er der Hoffaung Aasdruck verlieh , daß dies Zasam
menwirken so vieler Kräfte aoS den verschiedensten Lebensstellungen und
den entgegengesetztesten Richtungen auch für die Entwicklung der bürger¬
lichen VerhÄtniffe segensreiche Früchte tragen werde , war sichtbar von
dem ttessten Eindruck begleitet . Ein begeistertes Hoch war die Erwiederung
auf die herzlichen Worte des Lan eSfürsteu.

Pforzheim , 10 . Mai. (Pr.B .) Der hiesige Schmiedmeister Stoib
ist g- stern einer Verwundung am Kopfe, welche ec vergangeneWoche beim
Friebeustiftea in einer hiefigen Brerwirthschaft erhielt , erlegen . Die rohen
Thäter , 2 hiesige Bäckergesellen , wurden heute zur Sektion ihres Opfers
in dessen Wohnung gebracht und werden den wohloervienten Loh» dem¬
nächst von dem Schwurgerichte erhalten .

Bohlingen , 8. Mai . (Konst.Z.) HeuteMorgen wurde im Aaifluffe,
ia ganz unmittelbarer Nähe des OrteS, die Leiche eine» etwa 35jähri -
gm ManneS eatoeckt. Derselbe hat nach glaubwürdiger Aussage vor
etwa 14 Tagen zwischen den beiden Orten Singen und Rielastagen aus
eigenem Antriebe den Tod gesucht uud soll auS Hemmeahofen, Amts Ra¬
dolfzell , gebürtig seyn .* Mosbach , 9 . Mai. Heute Nachmittag hat sich hier ein be¬
dauerlicher Unglücks fall ereignet . Bierbrauer Daser fiel näm¬
lich in einen Kessel siedenden BiereS uud wurde so schwer verletzt, daß er
noch am Abend starb.

Stuttgart , 10. Mai. DaS Explo sionsunglü ck in der
Fabrik von C. F. Böhnnger u . Kamp, in Stuttgart erfolgte nicht, wie
früher gemeldet , durch den Dampfkessel , sondern durch die Destillation
von Aettzer, der in ewer Menge von nur 18 Pfuud vorhanden war,
vichtSdestoweuiger aber ein Gebäude von 60 bis 70 Fuß Länge u. etwa
30 Fuß Breite beinrhr vollständig dem Erdboden gleich machte . Die Ar¬
beiter , welche den oberen Thell deS Gebäudes bewohuteu , wurden in Ent¬
fernungen von 80 bis 60 Fuß geschleudert, glücklicherweise ohne ernst¬
liche Beschädigung zu nehmen.

AuS dem Reichenbacher Thal (Hessen),7 . Mai. (F.J .) Inder
Nacht vom 5. zum 6 . Mai wurden hier wieder starke Erdstöße gespütt.

* London . ES hat sich dahier ein Ausschuß gebildet zu dem Zwecke,
für die Bibliothek der Straßburger Universität freiwillige Ge¬
schenke von Büchern entgegenzunehmen . Der Buchhändler Trübrrer hat
die Beförderung derselben nach Straßburg zugesagt. Der Ausschuß hat
bereits über 20,OOOBäude erhalten . In Deutschland ist bekanntlich auf An¬
regung deS Herrn HofbiblivthekarS Dr . Barack in Douauefchingeu ein
Ausschuß in der gleichen Absicht thätig.

(Eine Panser Klostergeschichte.) Die auffallendste Erscheinung bei der
zwerten Belagerung von Paris ist die ungestörte Ruhe, welche im Jauern
der Stadt herrscht, und nur hiedurch allein läßt fich

'S erklären , daß die
Pariser Gelegenheit stade», ihrem kleinen Skandal die nämliche Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden , wie vor Ausbruch deS Krieges. Die neueste Skandal-
geschichte ist ein Seitenstück zu der Affaire Barvara Ubryck , und da die
Pariser Quelle « über dieses Kapitel vielleicht nicht ganz lauter sind, dürste
eine Mittheiluug deS Pariser Berichterstatters der TimeS als eine zuver-
läsfige Darstellung deS ThatbestandeS um so willkommener seyn. Lassen
wir den Korrespondenten selber erzählen : Im Auschlaß eines englischen
Freundes, welcher amtliche Erkundigungen einzuziehen hatte , gelang eS mir,
in die helligeu Hallen deS Klosters von PicpuS einzudnugen. In der
Rue PicpuS, nahe beim Gefängnisse von MazaS, stehen zwei große Ge¬
bäude, jede» von hohen Mauern umschlossen, über welche in Zwischen¬
räumen dichte Bäume herauSregen. DaS eine ist ein Jesuttenkloster, daS
andere ein Nonnenkloster. Die Jesuiten waren beim ersten Zeichen heran-
vahender Gefahr geflohen ; die Schwestern dagegen behaupteten sich , bis
ste gewallsam entferut und in Zellen des Gefängnisses von St . Lazare
«vtergebrachtwurden, um einer gerichtlichen Untersuchung entgegenzugehen .
Bor dem Eingänge hatte eine Abtheilung Nationalgardeu alle Hände voll
zu thun, um eine empörte Volksmenge in Schranken zu hatten. Einer
von ihnen, dessen Käppi von Autorität zeugte , uud dem wir uufere Pa¬
piere vorzeigteu , wachte mit uns dir Ruude im Jnuern. Er wies auf
die Thatsache hin , die allerdings nicht bezweifelt werden konnte , daß die
beiden Gebäude mit einander in Verbindung gestanden haben, uud zwar
durch eine noch rxisttteudeThür in der Rückwand eines Stalles und durch
mehrere andere Oeffaunge » in den Gartenmauern , welche augenscheinlich
erst vor ganz kurzer Zeit auSgemauertworden warm . Durch die erwähnte
Thür ttateu wir ans dem wunderbar gepflegten Garten deS Jesuitenklo-
sterS in den gleich schönen Garten deS Nonnenklosters , in diffeu Mitte
eine Turnanstatt steht, jedenfalls zur Benutzung der Schülerinnen , die
unter Obhut der Schwester« erzogen wurde ». Weiter hinauf kam dann
der Friedhof, wo unter dem dichten Schatten alter Cypreffen die Träger
von einigen der ält- sten Name» Frankreichs ruhen . „Prinz von Salm -
Kyrbourg , unter der Schreckensherrschaft , 49 Jahre all, hiugemordrt" ;
„Rochefoucauld" , „De NoailleS", „Montmorency" , „der große Lafayette ",
die ganze Familie d -r Talleyrand-PerigordS und Legionen von Prinzen
und Prinzefstnnm . Einige der Grüfte sind geöffnet worden , und viele
Bleisärge , halb bedeckt mit verattetem Sammet, liegen dvrt dem offenen
Tageslichte auSgefetzt, um der Untersuchung deS JastizministerS zu warten.
Am äußersten Ende des Garten » befindet sich der Mittelpunkt der allge¬
meinen Aufregung . Es find dir« drei kleine kegelförmige Hütten, welche
weißen Smeisennesteru gleichend, «eben einander liegen . Als daS Kloster
von den Nationalgarden besetzt wurde , war jede dieser Hütten von eiuer
attm Frauensperson bewohnt, welche alle drei in hölzernen Käfigen von
je S Quadratfuß Grundfläche «nd 7 Fuß Höhe eingeschloffen warm . Die
Käfige hatten die Gestalt von Hühnerkörben , und durch da» Schieferdach
der Hütten schim da» helle Tageslicht. Die drei Gefangenen waren nu-
hettbare Blödsinnige. Die Superioriu hat bi» jetzt jede AufNärung ver¬
weigert, und nur bei der ersten Untersuchung zugestandm , daß die Aerm-
stm 9 Jahr« in diesem schrecklichen Gefängniß zugebracht habm, in «n-
erttägücherHitze während de» Sommers und ungeschützt vor der Kälte während
deS Winter », „ aber" — so fügte ste hinzu — „sie waren schon blödsinnig,
als sie kamen ." Unter den Papieren dieser Dame fand sich ein Schlüssel
mtt einem daränhängmdm Täfelchen , auf dc« die Wotte : „Schlüssel zum
großen Gewölbe" standen, wo aber dieses große Gewölbe seyn mag, hat

man ötshrk üicht ausfi dig machen konilkn , tr^ tz vielfacher Nackgrabun-
zen im Gartm »nd unter sein Hochaltar der Kapelle , an ein -m E °de
des Klostergart- nS stind ein einsames Gebäube , in welchem man Ma¬
tt tzin mtt Riemen nvd Schnallen , zwei eifeine Z ".'»8^ j ck«n, eine Et -
senhaube , sowie eioe A . t Folter vorfand. Diese litten war mit einem
Krwmrad versehen und oiente augenscheinlich dazu, dm K^kper mit Ge¬
walt hintenüber zu beugen . Die Superioriu sagte , cS feye» t îes crtho-
oädische Instrumente — eine Angabe , die sich auf dm ersten *>.*' <* " S
falsch h -rauSfiellt. A hnliche Matratzen habe ich aüerdiugS schon b-4 *

v' er
französischen Geburtshilfe und in Fällen hesilgeu DelaiumS anwentz -s
iehm, aber die Folter nebst Zubehör ist mtt Recht Gegenstand deS Ver¬
dachtes , denn sie deuten auf eine derartige Anwendung von Gewalt hin,
wie keine bisher bekannte Krankheit sie rechtfertigen würde . Auf unserem
Rückwege durch den Garten sahen wir eine» unterirdischen Keller, wo Rre-
fenvorräthe von Kartoffeln, sowie Fässer mit gepöckrltem Sctrwriurfl isch
aufgespeichert lagen, während sich ia einem Raume nebenall ein gemäste¬
tes Sckweiu im Koih umheraräljte. „ Sehen Sie einmal hier " , ri f unser
Nationalgardist in Entrüstung aus, „sehen Sie einmal diese Vorrärhe an,
welche die Armen des ganze» ArroubissemeutS währmd d - r B lagerurrg
bätten vom Hurgertode retten können , und denken Sie daran , daß diese
Peisonm das ganze halbe Jahr hindurch vouThür zu Thür betteln gin¬
gen, um Nahrungsmittel für ihre Peafionäre zu kauleu ! Eine der 3Ge-
frngeom sah ich im Garten spazieren gehen , die beirea ander» warm
seggeschasst worden, weil sie bei Ansicht der Volksmenge und be-m Wech-
el ihres Aufenthaltes tobsüchtig wurden . Ohne vom geringsten Borurtheil
a dieser ganzen Angelegeubeit befangen zu seyv , kann ich behaupt -n, daß

die jetzt in St . Lazare gefangenen Damen ihreRechrfertigung nicht leicht
rasen werden ; denn wenn sich auch zweifelsohne viele der verdächtigen
Umstände wegdmrela loffeu , so gibt es doch noch immerThatfachen, die»
trotz der entschiedensten Versuche eiuer Widerlegung, Thatsachm bleiben .

« tiidtische».
Karlsruhe , 10. Mai . (K. Z .) Ja Betreff des Diebstahls bei Gold¬

arbeiter Stein erfahren wir, daß die in S p a a verhaftetenGauner be-
retts ein Gestänsniß abgelegt haben, wornach sie die That in der Weise
verübtm, deß die Frau daS Kästchen, worin die Goldsaaren verpackt wa¬
ren, mtt dem andern verwechselte, während der Mann die Aufweikiam-
keit deS Herr» Stein durch Fragen nach einer andern Partie des Maga¬
zins ablerkte. Die Gauner haben hier falsche Namen angegeben , ste nen¬
nen flch jetz JameS HameS Hallet, 41 Jahre alter Mechaniker , u. Jeaune
Vheer , 23 Jahre alt, beide geboren in Dublin. In ihrem Besitz fanden
ich unter einem Möbel im Schlafzimmer versteckt mehrere der Stein 'schm
Paaren, im Werth von etwa 900 fl. , etwa 800 Franken baares Geld

und auch daS Kästchen ; die übrigen Sachen wollen sie in London ver¬
kauft habm. Der Polizeikommissär in Spas war durch ein ihm bereits am
17. April von dem hieffgen kreisgerichtlichen Untersuchungsrichter mitge-
theilteS FahndungSauSschreibenbenachrichtigt worden.* Karlsruhe , 11 . Mai . Zur Erzielung größerer Ordnung bei Ab¬
holung der HauShattungSabfäüe durch die Bediensteten d,r Düngerabfuhr -
gefrllschast wurde die Stadt in 8 Bezirke eingetheilt , deren jeder von einem
Wogen der Geselschast unter Einhaltung eines bestimmt vvrgeZeichneten
PegrS befahren wird ; die Abfuhr findet Morgens 61k Uhr beginnend
iatt , für Kehricht und Küchenabfälle am Dienstag , Donnerstag und
EamStag, für Ko' lenffche , Scherben u. s. w. am Mittwoch. — An
dem auf heute bestimmten Versammlungsabende deS badischen Gar -
tenbauvereinS wird auch eine kleine Ausstellung von Gärtne-
reigegenstSndrn stattfindeu, die sich durch auffallende Billigkeit ousz ichnen ,
neben schöner und zierlicher Arbeit » und welche nickt nur den Gärtnern,'andern auch den Blumen - urd Gartenfreunden willkommen seyn werden.* Karlsruhe , 11 . Mai . Der Cäcilienverein dahier gibt am
Montag, dm 15 . Mai , unter Leitung fceS Herrn HofkirchmmusikdirektorS
H . Giehne, im großen Saale der Gesellschaft Eintracht für das Gelammt -
Publikum fein 4 . Konzert, olr große Siege»- und Friedensfeier.

Redakteur: C . M a ck l o t.

Münchener Berloofuna von Knnstwerken deutscher Künstler
; um Besten der allg. d. Jnvalidenstiftung : Loose zn I THlr.
ind durch daS Kontor der Bad. LandeSzeitung zu beziehe».

Iioote der Pforzheim « Goldwaaren -Lotterte Cj
Juni ) , das Stück 35kr .» find nur » och bis 1

z« beziehen durch das
Kontor der Bad. Landeszeituu- in Karlsruhe .

iehnnl
». Ma

— Au » folgenden Stiftungen der Frau Markgrdfin Maria Bikloria find
ür 1870/71 an Personen au» Vormal« Baden - Baden'schen Landestheilen zu
Vergeben : 1 ) zur Uuterfiützung durch Unglückrsälle Verarmter 80 fl. , 2) zur
Kleidung armer, besonder« kranker Waisen oder alter gebrechlicher Leute 40 fl.
Bewerbung binnen 4 Wochen bei gr. Bezirksamt Karlsruhe.

ch Bremen, 9 . Mai. Das Pofidampffchiff de« nordd. Lloyd , Kronprinz Frie.
drich Wilhelm , Kap . C . Leist , am 7 . v. M . von Bremen abgegangen , kam
laut telegraph . Nachricht von Kingston (Jamaica) am 28. April wohlbehalten
in Lolon au.

ck Southampton. 9. Mai. Da« Postdampfschiff des uorbd . Lloyd, Ohio , Kap .
C . Baffe , am 26. v. M . Von Ballimore abgegaugen, traf heute 10 Uhr Msrg .
wohlbehalten hier ein und fetzte um 12 Uhr Mittags die Reife nach Bremen
ort . — DaS Pofidampffchiff de » nordd. Lloyd , Hansa , Kap . <£. Brickmsteiu ,
am 27. v . M . von New Uork abgegangen , traf heute 2 Uhr Morgens wohl¬
behalten hier ein und fetzte um 5 Uhr die Reife noch Bremen fort .

ck Nkw -Aork, 8. Mai . ( Durch Kabel.) Das Pofidampffchiff des nordd . Lloyd,
Hermann, Kap . G . Reichmann , am 22. v . M . von Bremen abgegaugen , kam
gestern 5 Uhr Morgen » wohlbehalten hier au .

Citt (nn « ll » l «itW ! | n btt meteorologischen
9 . Mai . » oromet« . Kljttsasm. ikenchrigtt , !a dr . XKb».

3»irg . 7U . 27 * 80 *" + 6,5 0.89 NO
Mitt . 2 „ 27- 8,3 " 4 105 0 .48
Nacht« » „ 27* 8,8 '* + 6,2 0,83 NW

Zentralstation Karlsruhe
HlmoU. eeittrroaa.
bedeckt trüb, frisch .
klar

m
heiter ,

Bad. Maxau. Wafferstand am 10. Mai : 15' 2" unter 0, gef . 5".

Anti -Peterspfennig .
Weiter eingegaugen stad : von A. Hugo 10 fl. , M . C , 1 fl., hierzu von

cküher (stehe Nr . 1071,) 7 fl. 30 kr. , macht zusammen 18 fl. 30 kr. , welche
wir au den Hanptau»schuß nach München abliefern werden.

Kontor der Bad. LdSztg .
Getraut.

freibnrg , 8. Mai . v . Doetbargh, Dr. Lamb., prakt. Arzt von Amsterdam, m. E - E.
Werber .

Karlsruhe, 8. Mai . Schlecht, I ., Von Grünwettersbach , Maurer, m . Jak . R« l .

SeOorbe ».
Oberkirch, 7 . Mai . Bauer, Bene»., gr. Bezirkrarzt.
Pforzheim, 7 . Mai . Heckenmüller, geb . Ungerer, 65 I .

Karlsruhe. (Sr . Hoftheater .) sFreitag , 12. Mai. 67 A.B. Der Postillon
von Lonjumeau . *) Komische Oper iu 3 Aken vou Ander . Madelaine : Frl.
Deichmaun vom Stabttheater in Bremen , Bijou : Hr. Schmid vom Stabt »
theater in Nürnberg, al« Gäste. Anfang 6 '/, Uhr.

*) Der Text der Gesäuge ist tu der Macklot 'scheu Buchhandlung o. Sbeub«
au der Kaffe zn 12 kr. zu haben .

KkriSrnhe , Fahrplan
Land aufwärts :

2" , 6» , S» , 2-- . 2» , 7 Add».
KttrlSrihe -Pfotzhetm -Miihlacker .

?« . V* , l - , 5.
SarlSrnhe -Maxa».

« ia Bahnhof «>•
» 10,1- , 5“. I

Schnellzüge.

vvm 17. Oktober 1870 an.
LaudabwärtS :

7" , 12" , 1" «. 4" , 7" , 12" .
Mellllhei» über Eggenflei» re.

*, 1" . 7 ‘.



*Todesanzeige.
und Freunden die Nachricht , daß
m - i» e Frau , Karoltna , geb. Lup -
pold , den 4 . Mai in Lauterburg

(Elsaß ) g«starben ist.
Augebrandt »

Straßen - und Dammmeister
in kauterburg .

Oefferüliche Anerken¬
nung .

» 1IS . I Wir fühlen « « » verbstich,
tet . der englischen Leb -nSverstche -
rung » Gesellschaft „ VI »» « rrn -
I»« in in London kür die pünkt -
»ich« Auszahlung de» » erfichrrnngS -
»apitais von
fünftausend Franesnebst

«Lewinnanthetl ,
für welche Summe stch « nser in
« ott ruhender Mann und » ater ,
Joseph Lehmann , « ekangen -
» ürtcr z« unseren Gnnften ver -
stcher » hatte , meine voll « « nerken-
unna auszusprechcn und »Snne «
Jedermann das Institut der Lcbens -
» erslchernng nur besten« empfehlen .

« ernsvach und Schopfheim , de«
4 . Mat 187 t.

Joseph Lehmann '« Wittwe ,
Elisabeth « ge», » eck.

Josephin « Lehmann .

Holzversteigeruug .
23t 0 2 2 Rr . 661 . « uS dieffeiligem

Forstbezirk werden versteigert :
^

Montag und Dienstag ,
den 15 . und 16 . Mai d . I . ,

in III . 9. 10 und I I Lußhardt . zwischen
dem Engel - Wiesen- und Dornschlagricht
weg . der Kronauer Hauptallee un » Nr . 6
Richtweg im Schutzrevier Weiher :

213 ' /, Klafter eichenes Spalt -, 38 - /,
Klftr . eichenes Pfahl -, 17' /, Kl ' tr . erleneS
und gemischte » Rollholz , 133 ' /, Klftr .
buchene » , 833 Klftr eichene», 30 ' /, Klftr .
erlene » und gemischtes Scheitholz , 83V,
K ftr . buchene » , 182 ' , Klftr . eichene » ,
74 ' /, Klftr . erleneS und gemischter Prü -
gelbolz , 20,300 Stück gemischt« Wellen .

Zusammenkunft an beiden Tagen früh
S Uhr auf Nr . 2 Richtweg am Kapellen -
halirichtweg . bei schlechter Witterung aber
auf der Kronauer Hauptallee am Hu -
bertushäuSchen .

Bruchsal , den 4 . Mai 1871 .
Großh . Bezirksforstei .

F v . Girardi .

Drei Prachtwerke ,
für » «schenke besonder « geeignet »

zu herabgesetzte « Preisen , als :
Der deutsche Kaisersaal .

» aterlünd . Gemälde , herauSgeg . ». Dr . W . Zimmer « «» » , mit
8t fet ». Stahlst , gr . 8 » in Pracht -Einband , statt bisherig . Laden
preis st. 7 , für « n» st. S. 8 « kr.

Willi , llaafl "’* Lichtenstein .
» roste Prachtausgabe , S Thle . mit über 10V prachtvoll . Illustra¬
tionen , hoch 4 » in Pracht - Einband , statt bisherig . Ladenpreis
st. 10 ' , für nur st. 2 . 42 kr . Desgleichen mit Soldschnitt sür
nur st. S . 80 kr.

Die Deistemerhe der Wiener © emäldegallerie
mit 45 fein Stahlst . 4 ". in Pracht Stuband , statt bisherigem
Ladenpreis st. 14 , für nur st. 5 . 24 kr.

liefert in neuen tadellosen , höchst geschmackvoll gebundenen Exemplare »
8141.1 Dte Strantz 'sche Buchhandlung 1« Frankfurt a. M .

31 'V . l So eben erschien und ist
durch alle Buchhandlungen zu be¬

ziehen . in Karlsruhe durch

Th . Mrici , Lammstraße 4 :
Deutsche

Kriegs - a . Sieges - Chronik
Äer Jahre 1870 und 1871

von
George Hesekiü .

19 Bogen mit 76 Illustrationen ,
dem Porlrait des Kaiser » als Titel¬
bild und einer Karte von Frankreich .
In elegantem illustrirten Umschlag

geheftet
Preis 18 kr. (franko gegen 21 kr .

in Briefmarken .)
Dieses insbesondere für Solda¬

ten , Schulen , Vereine so wie sür
Jedermann verfaßte Werk enthält
in chronologisch -geordneier Darstel¬
lung , welche dem Leser die denkwür¬
digen Ereignisse Tag für Tag er¬
zählt , eine populair geschriebene
Geschichte des lehren Feldzuges 1870
bi » 1871 . Die beispüllofe Billigkeit
bei der glänzenden Ausstattung und
den zahlreichen Illustrationen zeich¬
net dies Buch vor ähnlichen Wer .
kcn rühmlichst aus .

Verlag von Otto Janke in
Berlin » Anhallstraße 11 .

Steigerungsankündigung .
3066 .2 1 In Folge lichterlicher Verfü¬

gung werden dem Johann Marti «
Merkt , Bürger und Hirfchwirih von
Blumegg — Mittwoch , de « 81 . Mat
1871 . Vormittag « 10 Uhr , imHirsch-
wirthshaufe allda nachbeschriebene Lie¬
genschaften öffentlich versteigert , und end -
glllig zugeschlagen . wenn der Anschlag
oder m . hr erlös - wird , als :

I . Gemarkung Blnmeggr
I .

Ein zweistöckige » Wohnhaus mit der
darauf ruhenden Real -WirthfchaftSgerech
ligkeit zum Hirschen , mit Scheuer und
i Stallungen unter einem Dache , nebst
»ngebaukem Schopf , Schweinställen , ein¬
gerichteter Bierbrauerei , Kellern , Was -
serzistcrne , Dunggrube und Hofraiihe ,
neben der Straße und eigenem Garten

Gasthauszn orrKanfm oder za nrrmictlien
3131 .2 . 1 Wir beabsichtigen , da » Safthau », genannt tzum goldene « Anker ,

hier und bestehend aus 2 Wirthschastslokalt « , eine « Saal , 10 Zimmern ,
Speichern , Ladenlokal , nebst geräumigen Keller « , Stallungen , Remise ,
Waschküche und Scheuer , so wie grotzem Hosraume , zu verkaufen oder zu
verpachten

Dasselbe eignet sich durch feine großen Räumlichkeiten und günstige Lage
nicht allein zur Weiterführung der Gaftwüthschafc , sondern auch zur Anlage
einer Bierbrauerei »der anderem Geschäftsbetrieb .

Liebhaber hierzu belieben sich wegen der näheren Bedingungen direkt an
un » zu wenden .

Gebrüder dehrleia ,
Maximiliansau bei Karlsruhe .

3118 2 .2 So eben traf ein :

Alte und neue deutsche
Lieder.

Mit dem Portrait des deutsche«
Kaiser « .

9 . Auflage . Preis geh . 9 kr.
In Partien billiger .

Macklot 'fche Buchbandlg .
in Karlsruhe ,

Waldstratz « Rr . 10 .

Bekanntmachung.
2921 .2 2 Nr . 6763 . ES wird hiermit

zur Kenntniß gebracht , daß in diesem
Jahr ein Pserdemarkt dahier nicht
wird abgehalleu werden .

Karlsruhe , den 24 . April 1871 .
Gcmeinderath .

Lauter .
_ _ H . Roy ».

Gkhilsengesuch.
31032 .1 Bei diesseitiger Stelle sind

zwei Gehilsenstellen bi « 1 . Juni zu be¬
setzen .

Bewerber , welche im Post - u . Eisen -
bahndienfle bewandert , wollen sich unter
Vorlage der Zeugniffe sofort anher wenden ,

Gr . Post - und Eisenbahn - Expedition
Achern .

— angeschlagen zu
2.

2 Vierling 84 Ruthen Wald
auf der Vorburg , worin 1
Lagerkeller sich befindet , ne¬
ben der Gemeinde und An¬
wänder .

3 .
3 Vierling 30 Rüchen Gar¬

ten beim Haus , neben Josef
Kaiser und sich selbst . . .

4 .
2 Vierling 43 Ruthen Gar¬

ten in der Grub , neben Bor -
gias Rrndler und Jos . Kaiser

6 .
Unxef . 64 Jauchect 3 Brtl .

93 Rüchen Ackerfeld — an
29 Orten , zusammen . . .

6.
Ungef 9 Jauchert 83 Ru¬

then Wiesen und Wald an
9 Orten — taxirt . . . .II . Gemarkung Latts¬

heim r
1 .

Ungef . 6 Jauchert 77 Ru¬
then Ackerfeld an 3 Orten , an¬
geschlagen .

2.
Ungef . 5 Jcht 2 Vrtl . 71

Ruthen Wald — an 3 Or¬
ten , toxiit .III . Gemarkung Ueber -

ache« :
1 .

2 Jauchert 2 Brll . 84 Ru¬
then Acker im Föhrenschachen— taxirt .

Ganzer Anschlag 27,603 fl .
Die Steigerungsbedingungen liegen

bi» zur SteigerungSiagfahrt zu Jeder¬
manns Einsicht bei Unterzeichnetem auf .

Stnhlingen , den 2. Mai 1871 .
Der VollitrecknngSbeamte :

S . Bär , Notar .

Erledigte Gehilfenstelle .
3116 .2. 1 Nr . 1( 60 . Bei un » ist eine

Gehflfenstclle , womit ein Gehalt von
6-. 0 fl . verbunden ist , erledigt , und soll
dieselbe durch einen Kameraliften els -
bald wieder besetzt werden . Bewerber
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeng -
niffe melden .

Donaueschingen , den 7 . Mai 1871 .
Fürstl . fürsten ». Rentamt .

Etztenbenz .

Bauarbeitenvergebung .
3132,2 1 Nachstehende Arbeiten an der

Kapelle zu Neuburgweier , Bezirksamt
Ettlingen , sollen zur Ausführung im
Verding gegeben « erden im ttnschlag
tu

1 ) Maurerarbeit . . 768 fl . 24 kr ,
2 ) Steinhauerarbeit . 727 fl . 40 kr.
6 ) Zimmerarbeit . . 840 fl . 84 kr.
4 ) Glalerarbcit . . . 51 ft . 9 kr,
5) Schlosserarbeit . . 60 fl . — kr.
6 ) Blechncrarbeit . . 68 ff. 42 kr
7 ) Schieferdeckerarbeit 24 fl , 65 kr.
3) Tünch . rarbeit . . 126 fl . — kr.
Zur llebernahme lusttragknde Hand¬

werker werden ein geladen , ihre nach
Prozenten der Kostenberechnung auSze -
drLckten Angebote unter Anschluß von
Zeugnissen über Befähigung , Leumund
und Vermögen schriftlich , versiegelt und
mir Aufschrift versthen bis spatesten » den
20 , Mai diese» JchreS bei dem Bürger
mcisteramt in Neuburgweier portofrei
einzureichen .

Die Pläne , Kostenberechnungen unb
Bedingungen sind auf dem Ralhhau «
in Neuburgweier zur Einsicht aufgelegt .

Neuburgweier , den 9 . Mai 1871 .
Der Gemeinderath ,

Bürgermeister Heitz .
Ralhschreiber Neu .

'blecht amerikanischer

Pfervezahnmais
siet « vorräthig und billigst z« haden bei 5048.6 2

Carl Suß ,
Lndwigshafc » a. Rh . » Mannheim

10,200 fl .

400 fl .

480 fl .

800 fl .

13,880 fl .

1,095 fl .

700 fl .

410 fl ,

Hotel und Pension
zum grünen Hof in Berg ,

in unmittelbarer Nähe de» Bahnhöfe » der Stuttgart - Tannstatt -r Pferde - Eifcn -
bahn , an den freundlichen Gartenanlagcn des neuen Stuttgarter Mineralbades
gelegen , bas fow hl zur Trink - Kur , als zum kalten und wa men Baden b sten «
eingerichtet ist . Zimmer , Keller und Küche allen Anforderungen entsprechend .
Sorgfältigste Bedienung in jeder Richtung . 3121 . 1

Berg bei Stuttgart , im Mai 1871 .
Emil Söder .

Am SO . Mai a . c .
findet die Ziehung der Obligationen der Stadt Barletta statt
Prämien . Frcs . 2,000,000,1,000,000,300,000 ,

400,000 , 300,000 , 200,000 , 130,000 ,
100,000 u . s . «.

Jede Obligatto » mutz mit mindesten « Fre «. 100 zurückgezahltwerden . Die Rückzahlung mit FrcS . 106 , so wie die Zahlung der Prämien
erfolgt in effektivem Sold und stet « ohne jeglichen Steuerabzugin Barletta Pari » , Florenz und Neapel .Hol » . Die schon gezogenen Obligationen behalten das An¬
recht auf alle späteren zur Verloosung kommenden Prämie « undkann demnach ein und dieselbe Obligation mehrere Male mit Prü -mien gezogen werden .

Original -Obligationen von FrcS . IM find erhältlich zum Preise von
Frcs . 55 = Thlr . 14 . 20 Sgr . = st. 25 . 40 kr.bei allen Ban k- und Wechsethäusern des In - und Auslandes . 30526 3 W

HattSverstei ^ rung.
8161 .21 Der Unterzeichnete läßt am

17. « ai d. I . . Rachmittag » 8 « hr ,
im PstugwinhShauf « in Thumringen
»ersteigern :

feine in Thvmringen besitzende , neu
erbaute Behausung mit 2 LogiS , 2 Kü
chrn , Keller , Sweuer , Stallung . Holz
chopf, HauSpl - tz Wagnerwerkstätte mit

einem Wafferr - d zum Betrieb einer
Sandsäge , D >ehbank rc,, an der Land
straße nach Lörrach und Waschkanal .

Diese Realttät würde sich auch zum
B <trieb eines andern Gefchäftr « eignen .

Thumrin,en bei Lörrach im Mai 187 ! ..
Georg Frd . Wollman « , Wagner,

Verkauf einer Wasserkraft .
3128 .3 1 In e ner der Hauptstädte

Süddeutlchla - d » ist eire konstante Waffer
kralt von 8 bi » -0 P -erdcn sammt Fa -
brillokalitäten , Magazinrräumlichkeiten
großem Garten u . s. w . «uS freier Hand
fo' orr zu verkaufen Da « Anwefen liegt
dicht an der Hauvtbabnlinie de « Lande »
kaum fünf Minuten von d>m Gllterbahn -
hofe , und nur acht Minuten von der
Stadt enlfernr .

Nähere Auskunft ertheilt auf porto¬
freie Anfragen unter P . P . 251 die An
noncen Expedition von Haafsnsttin &
Bögler in Frankfurt a. M .

Zn verkaufen.
3130 2 .1 Eine noch sehr gute Laden¬

einrichtung sür Spezerei - und Kurzwaa -
en ist zu einem billgen Pret » zu ver¬

kaufen bei Anton Röldner zum Grü¬
nen Baum in L ichtenau .

4 .0 .0
jeder i

— - - w - . . .» vniircji »
tun », wie Schlauche , Plauen » 5
gummirte « Betttuch . Sauger fö. »Gummi Finger u s. w . stet«

_ _
in « mi tuff *» j

Karlsruhe Ein

Techniker
ft auSgedehnt . n « e. ninissen wR_bi* Dirigent oder Konstrukteur 7^

Maschinenfabrik »der eine « andern ^
mschen Unternehmen « andere Gttll »? '

Franko -Osferten nimmt entaea »!? ^ -
Kontor d. Bl . unter Nr . 2938.3.z

'

Kommisgesuch.
Karlsruhe . Sin gewandter Detailder sich über bisherig » gute FUe ^ i

genügend auszuweisen vermag , fingÄleiner Material - , Färb - und
Waarenhandlung eine Stelle .

Offerten nimmt entg - grn da « o . . .
. Bl , unter Rr . 3113 3,1 ^

Bärsea n »v « ärkte.
Landstuhl , 8 . Mai . Korn 6,16

1.43 . ' vo 0
Offenbur, , 8 . Mai . Waizen 7.48» «ijeit 6.24 , Korn 5 .21 , Haber» erste 66 .

"
.

Pesth , 10 . Mai . Waizen auSqer «^spärlich . Preise fest, « ai « undmatt ; Andere » unverändert Waizen ^ »»- 5 20 87pfd . 6 .3 . Roggen 3 .30 —85. 52

200 fr.

Möbel - Versteigerung .
Samstag , dm 13 . Mai d. I .,

Morgens 9 Uhr ,
werden im Gasthausc zur goldenen Waage ,
Zähringerstraße Nr . 77 , nachbeschriebene
noch gut erhaltene Möbel gegen so¬
gleich baare Bezah ' ung versteigert :

in nutzbanm -poltrtem Holzer
l Kanape , 2 Fauteuils , 6 Stühle mit
grünem Plüsch be -ogen , 1 ovaler Tisch ,
l Kommode , 1 Ankleidespiegel , 1 Kanape
und 6 Stühle mit blauem Damast ,
I Sch ' afkanape (Eisengcstell ) u . 6 Stühle
mit grünem Ledcrtuchbezug , 1 runder
Eßthch , 1 Regulator , 1 Schaukelstuhl ,
1 Konsol mit Marmorplatte , 1 Schreib¬
stuhl , 2 Bettladen mit Rost , Matratze u .
Polster , I Nachttisch ;

in schwär , polirtem Holze :
1 Kanape , 2 Fauteuils , 6 Stühle mit
braunemPlüschbezug , I Ovaltisch , 1 Spiel¬
tisch , 1 Blumentisch , 2 Amerikanerftühle ,2 Lackstühlc ; ferner :

1 Schreibtisch , nußbaum und schwarz ,l Bricflästchen dto . , 2 eichene geschnitzte
Borplatzstühle , 1 dto . Banket , 1 Spiel¬
tisch mit gewundene » Füßen , 1 Küchen¬
schrank , 1 püchentich , 1 Wafferbank ,1 zehn Fuß langer Kiichentisch , 1 tanne -
ner Pult , 1 Tivoli , verschiedene Spiegel ,2 Fenster - Persvorhänge mit Gallerten ,
Tischdecken, Glockenzüge , Holzkiste , IVo
g- lheckc u . s . w . , wozu die Liebhaber
tzöstichst einladct 3092 .2 .2

Herrenschmidt .

Albert Glock & Cie. in
Laboratorium chemischer Präparate und Lager sämmtlicher Utensilieu

für Photographie , Chemie , Pharmacie und Physik ,empfehlen ihre chemischen Präparate und Materialien sowohl , al » Geräth « jede ,
Gattung sür Photographie , Apotheken und höhere Lehr -Anstalte « . Preis¬listen gratis und franko . - -

Ulmer Spargel »
versendet gegen . Nachnahme kn frischer
Daare , je nach Größe , das Hundert zu
24 kr . . 48 kr , 1 st . , 1 fl . 30 kr., 2 st .
— 2 fl 30 kr ., 8 fl . — 3 fl . 30 kr
« nrstich - spargeln ( Riesen ) , von un¬
gewöhnlicher Größe , da » Hundert von
i fl . — 4 fl . 30 kr . 3110 .2 .1

Wilh . Kaipf ,
_ Handelsgärtneret in Mm ._

Wechsel auf Frank¬
furt a . M .

2750.3 .3 Ein Llttre» Frankfurter Hand-'ungshau » erbietet sich zur Einlösung
on Domizil - Tratten unter coulanien

Sedingungen . Briefe unter I/ . P . 161
franko ,- n die Annoncen -Expedition von
Haasenstet « 4 Bögler in Franksnrt
a. M » gerichtet , finden prompte Erle-
oigunz .

3156 .2. 1

Akierthkim . StrphWikllba - .
80 Minuten vom Bahnhöfe in Karlsruhe entfernt , wohin eine schat¬

tige Eichenallce führt . Kalte und warme Fiutzbäder , schöne freundliche
Aussicht , Lokale für größere und kleinere Geiellsch . ften , Drsrischungsgegen -
stande verschiedener Art in anerkannt guter Beschaffenheit

Für die diesjährige schöne Jahreszeit balte ich mich zu einem zahlrei -
>chen Besuche mit der Bitte um denselben bestens empfohlen .

Wilhelm Beb *

75 — 85 . Gerste2 .25— 30 , Mai « 3- ^ ?
Hirse 2 60 —60 , Rüböl 33 , Spiritus äzi .Stettin , 9. Mai . Waizen 60 - 80 w,

"
für Mai -Juni 76' /, — » « bez , für 9^

Berlins einer Bad°n- aIt. L̂ ?,;?L 'L7i.SS .M3152 .2 . 1 In reizender Lage im Kreise u . Br , Juni -Juli k0 »/ « bez. , 61 &Freiburg ist eine stark besuchte Badan - ku/ . «.. . i « »
stalt von bewährtem Rufe , verbunden
mit einer Realschildwirthschaft sammt
Wohnhaus , Galten , Wiesen , mit oder
-hnc Inventar , zu «erkaufi « . Die Gele¬
genheit eignet sich auch vorzüglich zum
Betrieb eine « Frbrikgeschatts oder zu
einer größeren Brauerei Weitere LuS -
kunft ertheilt die Güter - Agentur von

F . Adrian in Freiburg i. Br .,
am Wünsterplatz .

« effkirch .

Wirthschastsverkauf.
2875 . 2 2 Der Unterzeichnete ist Willens ,

au » siriec Hand seine am Bahnhöfe ge -
egene Wirihichaft . Restauration zum
Bahnhöfe " zu verkaufen , bestehend :

1 ) au » dem vollständig «.» gerichteten
WtrlhschastSgebäude ;

2) au » dem Wasch - und Backhaufe ,
mit Stallung und gut gewölbtem
Keller ;

S ) au » einem zur Sommerwirthschaft
hergerichteten Garten ;

4 ) aus liucm Gemüsegarten .
Ein « auf kann jeder Zeit abgeschlos¬

sen werden und werden Kausttebhabrr
eingeladen .

Meßtirch , den 28 . April 1871 .
Georg Fischer , R -staurateur .

2424 .66

Dad Aeberlingen rnn Dodtiisre.
2467 .5 .3 Die diiSjährige Saison beginnt mit dem

1 . Mal .
Das Bad Hotel bietet den verehrten Gästen nebst guter Küche und Keller ,heilkräftige Mineral - und stärkende Seebäder , gute frische Molken , einen herrlichenGarten mit prachtvoller AuSficht auf d en lieblichen See und die wundervolle

Alpenkette der Schweiz , dem Touristen einladende Ausflugspunkte in die Naheund Ferne .
Durch Auswahl von 70 Zimmern , welche neu eingerichtet , ist der Unter¬

zeichnete in Stand gesetzt, den verschiedenen Ansprüchen zu genügen .
Schiffchen , Equipagen stehen stets zur Beifügung .

Ueverlingen , im April 1871 . (H. 1178.)
J . Oil ly MA 8 ad.

Radikale Heilung der Brüche ,
mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .

Sofortige Linderung .
3022 .2 .1 Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur

Verfügung der Personen , die e« wünschen . Herr üäehler , Bruchbandfabri¬kant in St . Louis (Oberelsaß ) , wird anzutreffen sehn zu Strasztzurg den 12 .und 13 . Mat im „ Gasthof zur Stadt Wir » " und zu Weiffenburg den
15 . Mai im „ Gasthof zum Engel " . 3022 2 .2

3076 .— 1 Ernte - Maschinen .

Gasthossverpachtmlg oder
Verkauf .

2890 .4 .2 Ein sehr frequenter Gasthos
in hiesiger Stadt ist unter annehmbaren
Bedingungen sogleich zu ve.rpachten oder
zu verlausen .

Diese » Anwesen eignet sich vermöge
seiner Lage und den großen Räumlich¬
keiten zum Betriebe eine » jeden Gewer¬
be», insbesondere aber zum Betrieheiner
Brauerei .

Nähere Auskunft wird ertheilt durch
das öfientliche GeschäftSbureau von

Xaver Liefert »
Merianstraße 3 in Freiburg i . Br .

Gejchäftsverkaus.
Karlsruhe . Ein angenehmes , rentables

kaufmännisches Geschäft in einer Kreis¬
stadt Badens wird besonderer Verhält
niffe wegen unter der Hand velkauft .

Daflelbe ist um 20,000 Gulden zu er¬
werben , und bietet einem fleißigen Kauf¬
manne oder auch zweien in Assoziation
um so mehr eine schöne Existenz , alS e »
noch größerer Ausdehnung fähig ist .
Kaufs -Bedingungen günstig . Frankirte
Briefe befördert das Kontor d. Bl . unter
Nr .3049 .2 .2

Kutsverkauf.
Karlsruhe . Ein Gut von unxef . 260

badischen Morgen , fast ganz arrondirt ,
mit theils ganz neuen Gedäuden , wird ,
völlig beste -, t , mit dem ganzen Oekonomie -
Jnventarium zu annehmbarem Preise
verkauft . Franko - Anfragen besorgt daS
Kontor d . Bl . unter Nr . 3129 .3 .1

Lheilhader -Gesuch.
3005 .3. 1 ( H . 1502 .) In einer Stadt

im Groß Herzogthum Baden ( Seckreis ) ,
an einer Eisenbahnstation gelegen , sucht
man zur Errichtung eine » industriellen
Unternehmens zu einer fertigen Wasser¬
kraft von 70 bi » 80 Pferden einen indu¬
striellen Theilhabcr mit entsprechendem
Kapital . Gefl . Offerten find sab . Chiffre
H . V . 421 an die Annoncen - Expedition v.
Haafsnstein u . Bögler in Bafel zu richten .

190*.

Mähmaschinen , selbstablegend und für Handab - ^
» läge aus den vorzüglichsten Fabriken Amerikas und Englands .

'

^ Englische Heuwender und Pferderechen .
Um im Stande zu seyn , alle Aufträge rechtzeitig aus - ,^ führen zu

' können , bitte ich um möglichst baldige Destel -
Ölungen ; Zahlungserleichtcrungen werden eingeräumt .

^

Heinrich Lanz in Mannheim. !

Benaturirtes Steinsalz ,
bedeutend billiger al « denatnrirte « Kochsalz , empfiehlt t« Wagen¬
ladungen von 100 und 200 Zentnern . ( St . 1391 .) 3127 2 .1« annstatt , Mai 1871 .

Wfirttembergische Salzhandlung .

3122 .1 Ein tüchtixer

Buchhalter,
geübt in der doppelten Buchhaltung ,
deutschen und französischen Korre¬
spondenz und Kassaführung , mit
dem Fabrikwefcn Wohl vertraut ,
wünscht in einer größeren

Fabrik
paffeiPe Stellung . Derselbe besitzt
zugleich Kenntnisse im Bau - und
M aschinenzeichnen .

Gefl. Offerte befördern
Molt Haag & « i «. .

Stuttgart , KommissionS- Bureau .

Kaufqefuch.
20 —30,000 Hl Fuß einzölliges Eichen¬

holz auf Lieferungen zu kaufen -gesucht
Gefl . Franko -Offerten befördert daS Kon¬
tor d. Bl . unter Nr . 3140 .2.1

Schenkwirthschast,
eine gangbare , wird zu pachten gesucht

Offerten , unter näherem Beschrieb ,nimmt entgegen I . Sait in Offcn-
burg . 2922 .2 .2

Für Uhrmacher .
8134 .2 . 1 Ein , für größere ArbeÜ, fin¬

det tzcuernde Beschäftiguag bet
« . Moraller , Mühlburg.

Jull - Aug . 51 »/« tez ., ' , Br . RübölK
Br . , Mai und Mai Juni 26 */, b»
Br ., für Sevt - Okt . 25 ' /, bez., Br . u

*
Ipiritu « 16- , bez .. für Mai - Juni K
bez», Juni - Ju ! i 16' /, bez ., Aug . - Sa
>7« i , Br . u . ® .

q
Stuttgart , 8 . Mai . (LandeSpraduktz,börfe .) Stimmung flau , jedoch fandeatz -

Brodfrüchten bedeutendere UckfätzealS vor S Tagen , dagegen in Gerste Ü
Haber gar kein Geschäft . Ungarischrj« atzen 7.30 , b - her . 7.27— 30 , Ken^ l
6.30 — 7 .12 , Dinkel 4 .86. Mehl bl»i
unverändert und stand Nr . 1 auf 21 m
21 .30 , Nr . 2 auf 19— 19.30 , Nr . 3 ot i17— 17 .30, Nr . 4 auf 15 — 15.30 der SM !
zu 2 Z -r .

_
Frankfurt a . M .. 10 . Mai . (6 . /

ver 159 . Stadtlotterie ) Bei heutiger stie- 1
hung fie en auf Nr . 5572 : 115,000 fl,Nr . 5724 : 4i00 fl ., Nr . 12028. 242T
10248, 12939 und 21471 je 1000 fl ., «£
5511 , 15958 , 17443 , 22912 , 17514 , 1332T
8924 , 19989, 17389 , 11709 und 10578
je 800 fl.

— Finnländische 10 Thlr . -Loofe . Zie¬
hung am 1 . Mai Haupttreffer : S . ÄÄ
Nr . 13 : 50 000 fl . . S . 8562 Nr . I« :
5000 fl ., S . 7639 Nr . 5 : 1000 fl .
Kurszettel . Frankfntt a. M ., 10. Rai.

Staatspaxier» ». » uleheuvl . Papier
Deutsche .-!»/, Bunde?obligat. .

„ Schatzanweisungen .
Preußen : 5»/, Obligat . . .

t >/a»/,» »ns°lid.Obli .
Loose: 4' /,°/, .
Bayern : 5»o Obligat . . . .

50/o Kriegs »»!. 0.1870
4V»o/o „ jährl -Z.
4>/.° ° ditt »<stji>hrl. 3 .

40/0 Gruudr .Abl.Obl .
4»/o daher. Prämien -Anleben .
AnSbach-GunzenhauseuerLoos«
Württemberg. 5°/, Obligat. .

4 ' , °/» . .
40/0 . .

Baden : 5»/0 Obligat . . . .
*‘lt% . . . .
4«h , . . .

.. »Mo . . . .
40/0 Sah . Prämien - Anlehe» .

Loose : 35 fl. v. 1845 . r
Arosth . Hess. Loose : 50 fl. .

„ , „ 35 fl. .
Kurheff . Loose: 40 Thlr . . .
Nassau : 4' /,»st> Obligat. . ,

Loose : »5 fl. .
Meininger 7 fl. Loose . . .
Brauuschw. 20 Thlr . Loose .
Oestr . 4' k »/,Obl . Z. i. S . . .

» 4' hJ‘io Rente in Papier .
ditto ditto

„ 50/» Ung. E .B .A. V.I3S8
Loose: 350 fl. v . 1338 . .

„ 250 fl. 4<>/o t>. 1854
„ 500 fl. 50/o v . 1860
» 100 fl. von 1864 . .
» 100 (I Pr ^ L. ». 1858

Rustland : 5°/« Obl . inL.L 13 fl.
Belgien : 4'k% Oblig. . .
Italien : O'/i Obi. d.Tab.-Reg.
Schweden : t ' /,»/o Obligat. .

4' /,0/0 Psandbr. .
Schweiz : 4' /,«/, Eidgen. Obl .

„ 4>/s»/o Berner Obl .
Amerika : 6«/» B . 188H v. I8g4

. »V/ « BdS . per 1883

. 6V0 ditto 1888
Abtiea u. prtoritäto - tzdtüg .

BMsche Bank
Darmst. Kredit 4 350 fl. . . .
Franks . Bankakt . L 500 fl. 30/,
Oestr. Kredit-Aust, i 160 fU ,
Oestr. Nattonalb. i 806 fl. . .
4 '/.,% bahr . Oftbahn i !00 fl. .
Wo k. k. Elis.-Etsenb.A. 4 300 fl.
50/0Franz -Jos .-B . i 800 fl > .
Hesi. 'LudwigSbahui 250 fl . 40,e
Oestr .Südd .lLomb .) !i5ooFr.5»/o
Oesterr. StaatSb . t 500 Fr . 50/0
4»»Psälz.LudwigSb .(Bex) 5yofl .
Wlo Pfälz .Max-Bahu i 500fl .
5*/oRud . Äsend. A 300 fl. . .
50/0Böhm .Westb . Eolch . i . Gilb .
50,0Elis .-B .Loup . in Silb . 1. E .
50/0 ditto 3 . Emisi . . .
5o/oFranz -Joschh , Li .S .steucrf.
5»o Hess- Lndwigsbahn . . .
5°,oLemb.- Czern. 3.E . fl. i. S .stt
50/o „ Jassy, 3 .E Li . S .fl.
30/0Liv. Eis,Pr - -O . LD . n. D .
30/0 Süd . Et . Lomb . LB . Pr .
30/0Oestr . StaatSb .(1.- 8. E .)
5» »Rndolsb.Pr .,L i.S .,steuerfr .
5»/o Schweizer Zentralbahn .
50/0ToScaniiche Centtalbahn .
50/0Ungar . Ostbahn . . . .
5»/« Ungar. Nordostbahn. . .

Wechsel.
Amsterdam : lioo fl.) k. S . . .
Berlin : (60 Thlr .) k. S . . .
Hamburg : (100 MB .) k. S .
london . (10 Lst.) k. S . . .

Pari, : (300 Fr :) k. S . . .
Wien : (100 fl.) k. S . . . .
Bank-Diskonto .

«ldknrse : Pr . Kasseusch. : lfl - 45—>/«

Gafthausköchin ,
-ine perfekie , wir » sogleich oder in 14
Tagen gesucht . Nähere » Amalienstraße

Re . 87 in Karlsruhe . 2936 .8.3

- ; i°*.
_ 108*.'«
_ i 88
_ 119“»«
~

• 95' ,1»
_ i , >',«?>

FriedrichSd 'or :
Pistolen .
^olllinder 10 fl. Stücke .
lutate» . r

20 Kranke » Stücke . .
Engl . Sovereign» . . .
Ruff. Imperiale » . . .
Dollar» in Gold ‘ -

9 fl. 58 - 59
9 fL 45- 47
9 fl. 55 - 57
5 (1. 36- 38
9 fl- 851/, —2» .4

11 fl. 55—57
9 fl. 45 - 47

. 3 st. 37 ' /, - " 1

Druck und Verlag « on E . Macklot , Waldstraß « Rr . 10.
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